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17. Oktoberber 2017
Jahrgang 13

monatlich | kostenlos

Mit den Gemeinden: Ahlbeck mit den Ortsteilen Gegensee und Ludwigshof, Altwarp, Stadt Eggesin mit dem 
Ortsteil Hoppenwalde, Grambin, Hintersee, Leopoldshagen, Liepgarten, Lübs mit den Ortsteilen Annenhof, 
Heinrichshof und Millnitz, Luckow mit dem Ortsteil Rieth, Meiersberg, Mönkebude, Vogelsang-Warsin

Herbstidylle im Botanischen Garten Christiansberg
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Inh. Werner Knaus

TORGELOW
Ueckerpassage 1
Telefon 03976-204686

Gerne sind wir für Sie da:
Mo - Fr 9:00 - 13:00 Uhr
und     14:00 - 18:00 Uhr
Sa        9:00 - 12:00 Uhr

UECKERMÜNDE
Schulstraße 18-19
Telefon 039771-528952

Gerne sind wir für Sie da:
Mo - Fr 9:00 - 13:00 Uhr
und     14:00 - 18:00 Uhr
Sa         9:00 - 12:00 Uhr

Individuelle Brillen mit Gläsern 
für die Ferne, Nähe oder Gleitsicht

Abbildung beispielhaft 

• Fassung aus unserer
umfangreichen Aktions-
Kollektion

• Kunststoff-Gläser für die
Ferne oder Nähe oder
Gleitsicht

• Individuell angefertigt

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (Gleitsichtgläser Add. 3,0).

 
Brille komplett 

39,-
* Gleitsichtbrille

komplett 

89,-
*

148301-3570804165-1 

Gerne sind wir für Sie da:
Mo bis Fr:  09–13 Uhr  und  14–18 Uhr  Sa:  09–12 Uhr

Torgelow
Ueckerpassage 1

Tel.:  03976-204686

     Ueckermünde
Schulstraße 18-19

Tel.: 039771-528952

* Bis + - 4 dpt/cyl + 2 dpt (höhere Stärken mit geringem Aufpreis).

Herbstangebote bei KNAUS Augenoptik
Bei KNAUS Augenoptik bei uns in Torgelow und Ueckermünde gibt es jetzt 
sensationelle Herbstangebote für Ihre neue Brille. Die komplette Brille mit 
Qualitäts-Kunststoff-Gleitsichtgläsern erhalten Sie schon für 89,00 €. 
Das Angebot beinhaltet eine hochwertige Metall- oder Kunststoff-Fassung 
mit Qualitäts-Kunststoff-Gleitsichtgläsern. Diese Gläser sorgen für stufenlos 
scharfes Sehen in allen Entfernungen. Sie sind leicht und dadurch sehr kom-
fortabel und wurden mit modernster Technologie hergestellt. 
Die sehr guten komfortablen Kunststoffgläser gibt es auch für die Ferne oder 
die Nähe. Alle die eine Einstärkenbrille brauchen, erhalten das Komplett-
angebot schon für 39,00 €. Zu den guten Gläsern gibt es eine sehr große 
Auswahl an modischen, aber auch an klassischen Metall- und Kunststoff-
Fassungen. Und auch im Monat Oktober sind die Nahkomfortgläser – also 
die sogenannten Arbeitsplatzgläser – noch für 144,00 € das Paar im An-
gebot! Das alles erhalten Sie mit individueller Beratung und TOP-Service bei 
Ihrem bewährten Team von KNAUS Augenoptik!

Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land- 
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Frau Meyer-Sauer berät Sie gern! 
Telefon: 0395 4503-19 · E-Mail: hiltrud.meyer-sauer@lgmv.de

w
w

w
.lg

m
v.
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Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Reitbahnweg 8 · 17034 Neubrandenburg

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland



3

Ich sage danke, meiner Familie, Freun-
den und Bekannten, die mit mir meinen

 80. Geburtstag
 begangen haben.

Besonderer Dank gilt dem Bürgermeister 
der Stadt Eggesin, Herrn Jesse, für die  
persönlich überbrachten Glückwünsche,
ebenfalls möchte ich mich recht herzlich 
bei dem Team der Pizzeria „La Piccola“ 

für die nette Bewirtung bedanken. 

Manfred Heine
August 2017

Am 18.09.2017 feierten wir 
Karl‘s 93. Geburtstag und 
unseren 70. Hochzeitstag.

Danke sagen wir 
für alle guten Wünsche.

Das Gnadenhochzeitspaar
Hanni & Karl Meier

Hintersee, im September 2017 

Ich möchte zu allen Gratulanten und Gästen 
„Danke“ sagen für die herzlichen Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten anlässlich meines 

80. Geburtstages.
Lilli Heidschmidt

Liepgarten

         Danke
für die vielen Glückwünsche anlässlich unserer 

    Diamantenen Hochzeit,
vor allem unserer Ministerpräsidentin 
Frau Manuela Schwesig, unserem Bürger-
meister Herrn Dietmar Jesse, dem Senioren- 
und Osteoporosen Verein, der Pension 
Bartelt für die liebevolle Bewirtung 
und unserem DJ Ulf Albrecht.

    Ursula & 
   Paul Nitz

Eggesin, 
im September 2017

Liepgarten

Das nächste Amtsblatt Stettiner Haff
erscheint am 14.11.2017.

Annahmeschluss für Anzeigen 
ist der 02.11.2017.

Tel.: 039753/22757, helms@schibri.de

Einige Muster für Ihre 
private Danksagung 
zum Ausschneiden:

Größe: 1/8 (9 x 6,5 cm)

Preis: 
schwarz-weiß: 35,00 €

Farbe: 50,00 €

�
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in Altwarp
22.10. zum 80. Rickmann, Hildegard
24.10. zum 85. Metzner, Fritz
07.11. zum 75. Woitscheck, Monika

in Eggesin
17.10. zum 85. Groß, Christa
18.10. zum 85. Brandt, Erwin
25.10. zum 70. Ettrich, Joachim
28.10. zum 75. Kollakowski, Edda
29.10. zum 80. Reiß, Kurt
04.11. zum 80. Lehmann, Erna
07.11. zum 80. Kummert, Günther
in Eggesin OT Hoppenwalde
21.10. zum 70. Stampa, Lothar
08.11. zum 70. Schumann, Ulrich

in Grambin
19.10. zum 80. Reichau, Rudolf
29.10. zum 75. Dr. Starke, Renate
04.11. zum 70. Mengel, Marianne

in Leopoldshagen
25.10. zum 75. Berges, Josef

in Lübs OT Heinrichshof
29.10. zum 85. Volkmann, Inge
in: Luckow
03.11. zum 85. Reinke, Erhard

in Luckow OT Rieth
23.10. zum 80. Kasel, Manfred
29.10. zum 70. Dr. Spielberg, Christoph

in Meiersberg
26.10. zum 95. Ehlert, Gerhard
12.11. zum 75. Rost, Christel

in Mönkebude
07.11. zum 70. Jarzab, Zdzislaw

in Vogelsang-Warsin
20.10. zum 70. Müller, Siegfried

Gratulation
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Hinweis auf im Internet erfolgte öffentliche Bekanntmachungen 

Auf der Homepage des Amtes „Am Stettiner Haff“ unter http://www.
amt-am-stettiner-haff.de (Bereich Öffentliche Bekanntmachungen) 
wurden öffentlich bekanntgemacht:

am 25.09.2017
Feststellung des Jahresabschlusses 2015 der Gemeinde Mönkebude

am 10.10.2017
Öffentliche Bekanntmachung des Bergamtes Stralsund über die öffentliche Ausle-
gung der Planunterlagen zum Bau und Betrieb der Europäischen Gas-Anbindungs-
leitung (EUGAL) von Lubmin (Mecklenburg-Vorpommern) bis Deutschneudorf 
(Sachsen), Abschnitt Mecklenburg-Vorpommern

am 11.10.2017
- Satzung der Gemeinde Liepgarten über die örtliche Bauvorschrift für den Gel-

tungsbereich der Satzung der Gemeinde Liepgarten über die Festlegung und Ab-
rundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils

- 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Meiersberg für das Haushaltsjahr 
2017

Amt „Am Stettiner Haff“
Stadtverwaltung Eggesin / Stettiner Straße 1

Sprechzeiten:
Mo:  13.30 - 15.30 Uhr / Mi: geschlossen / Fr: 09.00 - 12.00 Uhr
Di:   09.00 - 12.00 Uhr und 13.30- 18.00 Uhr / Do:  09.00- 12.00 Uhr und 13.30- 15.30 Uhr
Tel.:   039779 264 - 0 Fax: 264 - 42   E– Mail: Stadt-Eggesin@t-online.de     
E-Mail:  amt-am-stettiner-haff@t-online.de 

Einwohnermeldeamt / Außenstelle Ueckermünde
in der Stadtverwaltung Ueckermünde / Am Rathaus 4

Sprechzeiten:     dienstags:     09.00 bis 11.30 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
                         donnerstags:           09.00 bis 11.30 Uhr  und 13.00 bis 15.00 Uhr   
Einwohnermeldeamt  Frau Dohnke  /  Frau Reinke  ema-uem@eggesin.de    Zi.: 101   Tel.: 28449
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Die nächste Ausgabe für das Amt-
liche Mitteilungsblatt erscheint am 

Dienstag, dem 14.11.2017

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist 

Donnerstag, der 02.11.2017

Neue Sachbearbeiterin im Ordnungsamt
Seit dem 01. Juli 2017 wird das Ordnungsamt  
des Amtes „Am Stettiner Haff“ durch Frau Doreen 
Köhler verstärkt. Ihre Aufgabe ist die sogenannte 
Überwachung des ruhenden Verkehrs. Als Poli-
tesse kontrolliert sie im Auftrag der Stadt Eggesin 
einschließlich Karpin sowie in den amtsangehöri-
gen Gemeinden, dass unter anderem Autofahrer 
Halte- und Parkverbote beachten, keine Feuer-
wehrzufahrten blockieren, Parkzeiten nicht über-
schreiten und Behindertenparkplätze frei halten.

Bekanntmachung des Wahlleiters 
über das Nachrücken einer Ersatzper-
son für die Stadtvertretung Eggesin    

Herr Peter Hoffmann hat zum 20.09.2017 
sein Mandat als Stadtvertreter der Stadt Eg-
gesin niedergelegt.

Hiermit stelle ich fest, dass dieser Sitz an Frau   

Petra Wolscht

als Ersatzperson übergegangen ist.

Frau Wolscht hat das Mandat angenommen. 

Die öffentliche Bekanntmachung des Über-
gangs des Sitzes nach § 46 (5) Landes- und 
Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vor-
pommern vom 16. Dezember 2010 ist hier-
mit bewirkt.

Eggesin, 28.09.2017

K. Weidemann
stellv. Wahlleiterin

Bekanntmachung des Wahlleiters 
über das Nachrücken einer Ersatzper-
son für die Stadtvertretung Eggesin    

Herr Paul Arndt hat zum 23.09.2017 sein 
Mandat als Stadtvertreter der Stadt Eggesin 
niedergelegt.

Hiermit stelle ich fest, dass dieser Sitz an Frau   

Bärbel Baumgarten

als Ersatzperson übergegangen ist.

Frau Baumgarten hat das Mandat angenommen. 

Die öffentliche Bekanntmachung des Über-
gangs des Sitzes nach § 46 (5) Landes- und 
Kommunalwahlgesetz Mecklenburg-Vor-
pommern vom 16. Dezember 2010 ist hier-
mit bewirkt.

Eggesin, 28.09.2017

K. Weidemann
stellv. Wahlleiterin

Sprechzeiten Schiedsstel-
le in der Stettiner Str. 1

Die Sprechstunde findet von 16.00 - 
17.30 Uhr statt. 

Sprechstunden sind am:   
24.10.2017 / 7.11.2017 / 21.11.2017

Schiedspersonen: 
Frau Kunzmann: 039773 26594  
Frau Bernheiden:  039779 26480 

Schießwarnung 10/2017 
für den Standortübungsplatz 

JÄGERBRÜCK 
bis 31.10.2017

1. StOÜbPl JÄGERBRÜCK gibt folgen-
de Sperrzeiten bekannt:

Tag        Datum                Sperrzeiten
Dienstag       17.10.2017 07:00-24:00
Mittwoch      18.10.2017  07:00-17:00
Donnerstag  19.10.2017  07:00-17:00
Montag          23.10.2017  Inst-Zeit
Dienstag        24.10.2017  Inst-Zeit
Mittwoch       25.10.2017  Inst-Zeit
Donnerstag  26.10.2017  Inst-Zeit
Montag          30.10.2017  Inst-Zeit
Dienstag        31.10.2017  Inst-Zeit

2. Es ist verboten: 
- Unbefugtes Betreten des Standort-

übungsplatzes 
- Widerrechtliches Aneignen von Munition 

und Munitionsteilen

3. Vorsicht! 
Blindgänger, Übungen von Kampffahrzeu-
gen, Fahren mit Tarnlicht, Straßenverschmut-
zungen, unbeleuchtete und getarnte Fahr-
zeuge sind eine ständige Gefahr auf dem 
Standortübungsplatz.

ACHTUNG LEBENSGEFAHR!
4. Gesperrte Geländeteile sind durch: 
- Verbots- und Hinweisschilder bzw. 
- Schranken und 
- Verkehrszeichen 
gekennzeichnet. 

WIR KOMMEN ZU IHNEN, SPRECHEN MIT IHNEN UND 
UNTERSTÜTZEN SIE BEI:

- Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben und Behördenan-
gelegenheiten

- Fragen zu Miete, Wohnen und Wohngeld
- Fragen des Auskommens und des Lebensunterhalts
- Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, ALG I und ALG II (Hartz IV)
- Fragen zur Erziehung, Schule und den Berufswegen Ihrer Kinder
- Fragen zu Krankheiten, Krankheitsfolgen, Rehabilitation und Pflege
- Fragen zu Einschränkungen und Behinderungen
- Fragen zu Renten, Beiträgen oder zur Sicherung im Alter
- Fragen zu Schulden, Ratenzahlung und Entschuldung
Das Beratungsmobil ist am:
Mittwoch, den 08.11.2017
Leopoldshagen, Kirche           09.00 - 09.30 Uhr
Mönkebude, Parkplatz Nahkauf 09.45 - 10.15 Uhr 
Meiersberg, Parkplatz an der Kirche     11.45 -12.15 Uhr

Donnerstag, den 09.11.2017
Altwarp, an der Einkaufsquelle 10.30 - 11.00 Uhr
Ahlbeck, Rondell an der Kreuzung       11.15 - 11.45 Uhr
Hintersee, Multipliples Haus        12.00 - 12.35 Uhr
Wir stellen Kontakte her, informieren und beraten Sie kostenlos sowie unbürokratisch.

SPRECHEN SIE UNS AN!
 

CariMobil Pasewalk
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Bahnhofstr. 29 in 17309 Pasewalk
Mobil: 0172-53 56 776   carimobil.pasewalk@caritas-vorpommern.de
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Die Firma GASCADE Gastransport GmbH
Kölnische Straße 108-112 
34119 Kassel
– nachfolgend Vorhabenträger genannt –

hat beim Bergamt Stralsund nach dem Gesetz über die Elektrizitäts- 
und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz - EnWG) folgendes be-
antragt:
Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens gemäß § 43 Satz 
1 Nr. 2 EnWG zum Bau und Betrieb der Europäischen Gas-Anbin-
dungsleitung (EUGAL) von Lubmin (Mecklenburg-Vorpommern) bis 
Deutschneudorf (Sachsen). Die behördliche Zuständigkeit des Berg-
amtes Stralsund ergibt sich aus § 2 der Landesverordnung zur Be-
stimmung der zuständigen Behörden nach dem EnWG (Energiewirt-
schaftszuständigkeitslandesverordnung). 
Der Vorhabenträger plant mit der Europäischen Gas-Anbindungs-
leitung (EUGAL) den Bau einer Ferngasleitung in zwei Strängen, die 
das aus Russland ankommende Erdgas der geplanten Nord Stream 
2-Pipeline vom Anlandungspunkt Lubmin 2 nach Deutschneudorf 
(Sachsen; deutschtschechische Grenze) weitertransportieren soll. Die 
EUGAL soll erdverlegt werden und über eine Gesamtlänge von ca. 480 
km durch die Bundesländer Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg 
und Sachsen verlaufen. In Mecklenburg-Vorpommern beläuft sich die 
geplante Leitungslänge auf etwa 102 km und betrifft ausschließlich 
den Landkreis Vorpommern-Greifswald. Das geplante Leitungsvorha-
ben führt zu Grundinanspruchnahmen in den folgenden Ämtern und 
amtsfreien Städten: 
Amt Lubmin, Amt Züssow, Amt Anklam-Land, Hansestadt Anklam, 
Amt Torgelow-Ferdinandshof, Stadt Seebad Ueckermünde, Amt Am 
Stettiner Haff, Amt Uecker-Randow-Tal und Stadt Pasewalk. 

Das Vorhaben umfasst die Verlegung der Rohrleitung inklusive des 
Schutzstreifens sowie aller betriebsnotwendigen technischen Einrich-
tungen. 

Der Antrag auf Planfeststellung in Mecklenburg-Vorpommern bein-
haltet:
• den Bau und Betrieb der Erdgashochdruckleitung EUGAL mit zwei 

parallel verlaufenden Strängen und einer Länge von ca. 102 km im 
Abschnitt Mecklenburg-Vorpommern. Der Durchmesser beläuft sich 
auf DN 1400 und der maximal zulässige Betriebsdruck (MOP) beträgt 
100 bar;

• die Errichtung von 6 Absperrstationen in Wrangelsburg, Groß Polzin, 
Pelsin, Lübs, Hammer und Pasewalk.

Das Bergamt Stralsund hat gemäß § 5 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) festgestellt, dass aufgrund der geplan-
ten Länge und des geplanten Durchmessers der Leitungsstränge des 
Vorhabens EUGAL gemäß § 6 in Verbindung mit Anlage 1, Nr. 19.2.1 
UVPG für den im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern gelegenen 
Abschnitt der Erdgashochdruckleitung die Pflicht zur Prüfung der Um-
weltverträglichkeit besteht. Die Umweltverträglichkeitsprüfung um-
fasst auch die Prüfung aller Umweltauswirkungen der erforderlichen 
bau- und anlagebedingten Waldinanspruchnahme (Rodung) (Anlage 
1 Nr. 17.2.1 UVPG), der baubedingten Überleitung von Wasser in ein 
anders Flusseinzugsgebiet (Anlage 1 Nr. 13.7.2 UVPG) sowie der er-
forderlichen baubedingten Wasserhaltung (Anlage 1 Nr. 13.3.2 UVPG).

Die von der GASCADE Gastransport GmbH eingereichten Antragsun-
terlagen umfassen insbesondere:
• Erläuterungsbericht, einschließlich der Sicherheitsstudie und der 

Stellungnahme des TÜV Hessen zum Abstand zwischen Absperrsta-
tionen (Teil A),

• Übersichts- und Lagepläne, die den Verlauf der Trasse und gleichzei-
tig die in Anspruch zunehmenden Grundstücke zeigen (Teil B),

• Bauwerksverzeichnis einschließlich Kreuzungsverzeichnis (Teil B),
• Grundstücksverzeichnisse für die Leitungen einschließlich des 

Schutzstreifens und des Arbeitsstreifens benötigten Grundstücke 
und die im Zuge von Kompensations- und CEF-Maßnahmen benö-
tigten Grundstücke, sowie für die im Zusammenhang mit der Was-
serhaltung und Druckprüfung jeweils in Anspruch zu nehmenden 
Grundstücke (Teil C), 

• UVP-Bericht sowie allgemeinverständliche Zusammenfassung zum 
UVP-Bericht (Teil D), 

• Natura 2000-Verträglichkeitsstudien (Teil D),
• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Teil D),
• Landschaftspflegerischer Begleitplan (Teil D),
• Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie (Teil D), 
• Anträge über mitzuentscheidende Genehmigungen, Zulassungen 

und Befreiungen - konkret baurechtliche Anträge für die Absperr-
stationen, wasserrechtliche Anträge, Unterlagen für die strom- und 
schifffahrtspolizeiliche Genehmigung für Bundeswasserstraßen, An-
trag auf naturschutzrechtliche Genehmigung sowie forstrechtlicher 
Antrag und Antrag Denkmalpflege (Teil E).

Die nach § 16 Abs. 1 UVPG notwendigen Unterlagen für die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung sind in den ausgelegten Planunterlagen ent-
halten. Die hiermit eingeleitete Anhörung zu den Planunterlagen (§ 
43a EnWG i.V.m. § 73 Abs. 3 bis 5 des Verwaltungsverfahrens-, Zustel-
lungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG M-V) stellt zu-
gleich die Beteiligung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen 
nach § 18 Abs. 1 UVPG dar. 
Der vollständige Plan (insbesondere Unterlagen über die Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens) liegt vom 24.10. bis einschließlich 
23.11.2017 während der Öffnungszeiten, sowie nach Vereinbarung 
auch außerhalb dieser Zeiten im/bei der

Amt Lubmin, Bauamt, Geschwister-Scholl-Weg 15, 17509 Lubmin
Dienstag:  9:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr
Mittwoch: 9:00-12:00 Uhr
Donnerstag: 9:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Freitag:  9:00-12:00 Uhr,

Amt Züssow, Bürgerbüro Gützkow (Rathaus), Bau- und Grundstücks-
management, Zimmer 7, Pommersche Straße 27 in 17506 Gützkow
Dienstag:  08:00-12:00 Uhr und 13:00-18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr
Freitag:   08:00-12:00 Uhr,

Amt Anklam-Land, Außenstelle Ducherow, Amtsweg 1, Beratungs-
raum, 17398 Ducherow 
Montag   09:00-15:00 Uhr
Dienstag  09:00-18:00 Uhr
Donnerstag  09:00-15:00 Uhr 
Freitag   09:00-12:00 Uhr,

Hansestadt Anklam, Fachbereich 1, Zimmer 41, Burgstraße 15 in 
17389 Anklam
Montag:   09:00-12:00 Uhr 
Dienstag:  09:00-12:00 Uhr und 13:30-18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00-12:00 Uhr und 13:30-16:00 Uhr
Freitag:   09:00-12:00 Uhr,

Stadt Seebad Ueckermünde, Bau- und Ordnungsamt, Zimmer 207, 
Am Rathaus 5 in 17373 Ueckermünde
Dienstag:  09:00-11:30 Uhr und 13:00-17:30 Uhr 
Donnerstag: 09:00-11:30 Uhr und 13:00-15:30 Uhr 
Freitag:           09:00-11:30 Uhr

Amt Torgelow-Ferdinandshof, Rathaus der Stadt Torgelow, Bauamt, 
Zimmer 1.24.1, Bahnhofstraße 2, in 17358 Torgelow
Montag:                      08:00-12:00 und 13:00-15:30 Uhr
Dienstag:                    08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Donnerstag: 08:00-12:00 und 13:00-15:30 Uhr
Freitag:                        08:00-12:00 Uhr,

Amt Am Stettiner Haff, Zimmer 001 – Beratungsraum Bauamt, Stetti-
ner Straße 2 in 17367   Eggesin
Montag:   09.00-12:00 und 13:30-15:30 Uhr 
Dienstag:  09:00-12:00 und 13:30-18:00 Uhr
Mittwoch: 09.00-12:00 und 13:30-15:00 Uhr
Donnerstag:  09:00-12:00 und 13:30-15:30 Uhr
Freitag:   09:00-12:00 Uhr,

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES BERGAMTES STRALSUND vom 28.09.2017
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Amt Uecker-Randow-Tal, Bauverwaltung, Zimmer 104, Lindenstraße 
32 in 17309 Pasewalk
Montag:   09:00-11:30 Uhr 
Dienstag:  09:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag:  09:00-12:00 und 13:00-15:30 Uhr
Freitag:   08:00-11:30 Uhr,

Stadt Pasewalk, Zimmer 0/14, Haußmannstraße 85 in 17309 Pase-
walk
Montag:                      07.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Dienstag:                    07.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch:                   07.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstag:              07.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag:                        07.30 bis 12.00 Uhr

sowie im 
Bergamt Stralsund, Raum A 333, Frankendamm 17, 18439 Stralsund 
Montag bis Freitag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Montag bis Donnerstag auch: 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
zu jedermanns Einsichtnahme aus. 

Die Planunterlagen können ab Beginn der Auslegung am 24.10.2017 
zusätzlich auf der Internetseite des Bergamtes Stralsund (www.berg-
amt-mv.de, Service, Genehmigungsverfahren) eingesehen werden; 
maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unter-
lagen. 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann 
bis einen Monat nach Ablauf der Auslegungsfrist und damit bis ein-
schließlich zum 27.12.2017 schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Bergamt Stralsund oder bei einer der weiteren vorgenannten Ausle-
gungsstellen Einwendungen gegen den Plan bzw. das Vorhaben erhe-
ben (Einwendungsfrist). Für die Fristwahrung ist der Eingang der Ein-
wendung beim Bergamt Stralsund oder bei einer der vorgenannten 
Auslegungsstellen maßgeblich. Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen 
lassen. 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist in jedem Verfahrens-
stadium möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten des Bergamtes Stralsund 
als Anhörungsbehörde zu geben ist. 

In Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter, gleichlautender Texte ein-
gereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner 
für das Verfahren zu bezeichnen, soweit er nicht von ihnen als Bevoll-
mächtigter bestellt ist (§ 17 VwVfG M-V). Diese Angaben müssen deut-
lich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthal-
ten sein, andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt 
blei-ben (§ 17 Abs. 2 VwVfG M-V). Dies gilt auch für Einwendungen, 
die nicht dem Gebot der Schriftform genügen. Die Schriftform wird 
durch ein eigenhändig unterzeichnetes Schriftstück gewahrt. 

Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach anderen 
Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungs-
gerichtsordnung (VwGO) gegen die Planungsentscheidung einzule-
gen, werden hiermit entsprechend von der Auslegung des vollstän-
digen Plans benachrichtigt. Es wird ihnen Gelegenheit gegeben, 
innerhalb der oben genannten Einwendungsfrist beim Bergamt Stral-
sund oder bei einer der weiteren vorgenannten Auslegungsstellen 
Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift abzugeben.

Nach dem Ablauf der Einwendungsfrist erhobene Einwendungen und 
Stellungnahmen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen, sind gemäß § 73 Abs. 4 S. 3 und 6 VwVfG M-V, § 21 Abs. 4 S. 1 
UVPG im Verwaltungsverfahren ausgeschlossen. 

Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen wer-
den mit dem Vorhabenträger, den Behörden, den Betroffenen sowie 
denjenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abge-
geben haben, grundsätzlich in einem Termin erörtert, der noch orts-
üblich bekannt gemacht wird (Erörterungstermin). Ein Erörterungster-

min findet nicht statt, wenn Einwendungen gegen das Vorhaben nicht 
oder nicht rechtzeitig erhoben worden sind, die rechtzeitig erhobe-
nen Einwendungen zurückgenommen worden sind, ausschließlich 
Einwendungen erhoben worden sind, die auf privatrechtlichen Titeln 
beruhen oder alle Einwender auf einen Erörterungstermin verzichten 
(§ 43a S. 1 Nr. 2 EnWG). Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Per-
sonen, die Einwendungen erhoben haben, oder die Vereinigungen, 
die Stellungnahmen abgegeben haben, bzw. bei gleichförmigen Ein-
gaben der Vertreter, werden von dem Termin gesondert benachrich-
tigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können 
sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Bei Ausblei-
ben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 
verhandelt werden.

Kosten, die durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungster-
min oder der Vertreterbestellung entstehen, werden nicht erstattet. 
Im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens geltend gemachte Ent-
schädigungsansprüche werden in einem gesonderten Entschädi-
gungsverfahren behandelt, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Planfeststellungsbehörde zur 
sachgerechten Entscheidungsfindung den Vorhabenträger über die 
Einwendungen und Stellungnahmen unterrichtet. Über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens und die erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch 
die Planfeststellungsbehörde (Bergamt Stralsund, Frankendamm 17, 
18439 Stralsund) entschieden, die für das Planfeststellungsverfahren 
sowie für die abschließende Planungsentscheidung einschließlich der 
Erteilung beantragter wasserrechtlicher Gestattungen zuständig ist. 
Als mögliche Entscheidungen kommen die Zulassung des Vorhabens 
– ggf. verbunden mit Schutzanordnungen und sonstigen Nebenbe-
stimmungen – durch Erlass eines Planfeststellungsbeschlusses oder 
die Ablehnung des Antrags auf Planfeststellung in Betracht. Das Berg-
amt Stralsund ist auch für weitere Fragen betreffend relevanter Infor-
mationen über das Vorhaben EUGAL zuständig. 

Der Planfeststellungsbeschluss wird dem Vorhabenträger und den-
jenigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist und den 
Vereinigungen, über deren Stellungnahmen entschieden worden ist, 
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 1 VwVfG M-V). Die Zustellung dieser Ent-
scheidung an die Einwender oder die Vereinigungen, die Stellung-
nahmen abgegeben haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 
74 Abs. 5 Satz 1 VwVfG M-V).

Vom Beginn der Auslegung des Plans an tritt im der Planfeststellung 
unterliegenden Gebiet eine Veränderungssperre in Kraft (§ 44a Abs. 
1 EnWG). Ab diesem Zeitpunkt dürfen auf den vom Plan betroffenen 
Flächen bis zu ihrer Inanspruchnahme wesentlich wertsteigernde 
oder die geplanten Baumaßnahmen erheblich erschwerende Verän-
derungen nicht vorgenommen werden. Veränderungen, die in recht-
lich zulässiger Weise vorher begonnen worden sind, Unterhaltungsar-
beiten und die Fortführung einer bisher zulässig ausgeübten Nutzung 
werden davon nicht berührt. Darüber hinaus steht ab diesem Zeit-
punkt dem Träger des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 44a Abs. 3 EnWG). 
  

Die mögliche Planfeststellung entfaltet gemäß § 45 Abs. 2 S. 1 EnWG 
enteignungsrechtliche Vorwirkung. Für den Fall, dass ein zwangswei-
ser Zugriff auf die für das Vorhaben benötigten Grundflächen erfor-
derlich ist, ist der Planfeststellungsbeschluss dem Enteignungsver-
fahren zugrunde zu legen und für die Enteignungsbehörde bindend, 
ohne dass es einer weiteren Feststellung der Zulässigkeit der Enteig-
nung bedarf.

Thomas Triller      
Bergamtsleiter
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  AHLBECK
mit den Ortsteilen 
Ludwigshof und 
Gegensee

Bürgermeister:      Josef Schnellhammer   Tel.: 0172 8917793
1. stellv. Bürgermeister:  Andreas Frenz       Tel.: 0175 2311582
Sprechzeiten:       am 1. und 3. Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindebüro,     
             Dorfstraße 3
E-Mail:           schnellhammer.BM-ahlbeck@t-online.de

Besuch Patengemeinde 
Leider musste Borstel-Hohenraden den Be-
such absagen, sie wollen jedoch im Früh-
jahr unbedingt kommen (April oder Mai). 
Ich möchte mich trotzdem ganz herzlich 
bei allen bedanken, die bei der Planung und 
Vorbereitung unterstützt haben sowie bei 
allen die bereit waren, Gäste bei sich aufzu-
nehmen. Besonders bedanken möchte ich 
mich beim Feuerwehrförderverein, bei der 
Gaststätte Blaue Blume, bei allen die beim 
Kuchenbacken und Frühstücksbuffet ihre 
Unterstützung zugesagt haben und ganz 
besonders bei Frau Gudrun Stein. 
Ich hoffe, wir können im Frühjahr wieder mit 
Ihrer Unterstützung rechnen. 

Josef Schnellhammer 
Bürgermeister 

Sehr geehrte Bürger von Ahlbeck,

haben Sie Lust auf Laufen, Nordic Walking 
oder Wandern? Unsere schöne Natur mit 
Wiesen und Wäldern bietet ausreichen-
de Möglichkeiten dazu. In unserem Verein  
Sportverein „Seegrund Ahlbeck e.V.“ haben 
Sie die Möglichkeit auf vielfältiger Art und 
Weise Sport zu treiben und so die schöne die 
Natur kennen zu lernen und zu genießen. 
Wenn wir Ihr Interesse an einer der genann-
ten sportlichen Möglichkeiten geweckt ha-
ben sprechen Sie uns einfach an. Wir bieten 
auch noch weitere sportliche Möglichkeiten 
in unserem Verein an.

Jürgen Schade 
Dorfstraße 20 B
Tel. 039775 20366

Karl-Heinz Kriedemann  
Vorsee 15 B
Tel. 039775 20268

Bianka Schwibbe  
Ende 30
Tel. 039775 20131

Wieder geht einer in die Ferne

Einer von vielen Nachwuchsathleten muss zur Ausbildung weite Wege gehen. Merseburg bei 
Leipzig ist das Ziel, das Studium beginnt in Kürze. Timon, in der Mitte des Bildes, ist nicht der al-
leinige Volleyballer des TuS Ahlbeck e.V., mit ihm fehlen in diesem Herbst noch drei Sportfreun-
de bei den Trainingsabenden. Für alle, die Lust am Volleyball haben, beginnt jeden Mittwoch ab 
19.00 Uhr das Training in der Ahlbecker Turnhalle.
Die schönen T-Shirts wurden von der DAK „Gesundheit“ Ueckermünde gespendet.

Historisches

Demonstration am 1. Mai 1961

Nordic Walking
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ALTWARP Bürgermeister:   Rolf Bauer
Sprechzeiten:   mittwochs von 16.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus (Sandweg 122)
Tel.:        039773 20315       Mobil: 0151 59459791
E-Mail:        waldhaus19@gmx.de

Feuerwehrtag in Altwarp - Wehren aus der Region unterstützen Altwarper Löschmänner

09. Dezember 2017 
Weihnachtskonzert in der Feierhalle

10. Dezember 2017
Weihnachtsmarkt am Dorfanger

14. Dezember 2017
Seniorenweihnachtsfeier

nähere Informationen in der November-
ausgabe

In den letzten Wochen gab es in der Haffge-
meinde Altwarp mehrer Zusammenkünfte, 
um die prikäre Situation der Altwarper Feu-
erwehr zu diskutieren und um nachhaltige 
Lösungen für die Zukunft zu finden.  Am 7. 
Oktober wurde am Hafen ein Feuerwehrak-
tionstag organisiert, zu dem auch Vorpom-
merns Staatssekretär Patrick Dahlemenn er-
schien. Er versprach Hilfe besonders  was die 
Ausstattung der Altwarper Wehr betrifft. Das 
Einsatzfahrzeug (Baujahr 1970) ist das älteste 
in der Region und auch das Gerätehaus ent-

spricht nicht den Standards. Während sich bei 
der personellen Situation bereits erste Erfolge 
abzeichnen, bedarf es für die Neueinsteiger 
in der Wehr, eine Ausbildung zu absolvieren 
und die entsprechende Einsatzkleidung anzu-
schaffen, was noch sehr viel Zeit in Anspruch 
nehmen wird. Bedanken möchte sich Ge-
meindewehrführer Andreas Breetzke bei den 
Löschgruppen aus Eggesin, Luckow, Lübs, 
Vogelsang-Warin, Ueckermünde und Bellin 
für die Unterstützung sowie bei Kameradin 
Fischerauer für das Kinderschminken.

Patrick Dahlemann erkundigt sich bei Gemein-
devertretern über die Situation in Altwarp.

Die Kameraden aus Vogelsang-Warsin präsen-
tieren ihr neues Einsatzfahrzeug.

Für die kleinen Gäste gab es nicht nur jede Menge Feuerwehrtechnik zu sehen.

Veranstaltungstipps
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Verabschiedung

Yvonne Pawletta  am 15.09.2017 
zum 80. Geburtstag

EGGESIN
mit dem Ortsteil 
Hoppenwalde

Bürgermeister: Dietmar Jesse
Sprechzeiten dienstags während der Sprechzeiten im Rathaus (Stettiner Straße 1)
Telefon:  039779 2640
E-Mail:  stadt-eggesin@t-online.de

Herta Zienow am 16.09.2017 
zum 90. Geburtstag

Irmgard Samuel am 18.09.2017 
zum 95. Geburtstag

Vera Lewin  am 06.10.2017 
zum 80. Geburtstag

Herzliche Gratulation 
für folgende Jubilare

Bewerbertag Pflege & Gesundheit in Eggesin
Am 27. September wurde durch das das Jobcenter Vorpommern-Greifswald Süd in der Egge-
siner Blaubeerscheune eine Angebotsmesse für den Bereich Pflege und Gesundheit durchge-
führt. 
Pflegeeinrichtugen, Wohlfahrtsverbände, medizinische Einrichtungen, Bildungseinrichtungen 
und das Jobcenter präsentierten sich mit ihren Informationsständen. In allen Bereichen werden 
Arbeitskräfte gesucht und viele junge und auch ältere Menschen nutzten diesen Bewerbertag, 
um sich über Möglichkeiten einer Ausbildung oder über die Einrichtungen zu informieren.

Die Blaubeerscheune  war bis auf den letzten Platz gefüllt.

Während der Randowfesttage verabschiedete sich Bürgermeister Dietmar Jesse bei Peter Hoff-
mann (Foto Mitte), der seit 2009 als Stadtvertretervorsteher im Eggesiner Stadtparlament tätig 
war und bei Paul Arndt, der ebenfalls viele Jahre als Stadtvertreter wirkte.
Peter Hoffmann, ein gebürtiger Schwabe, kam kurz nach der Wende durch die Bundeswehr 
nach Eggesin und ist nach seiner aktiven Dienstzeit zurück in die Heimat gezogen. Paul Arndt 
(Foto links) feierte vor wenigen Wochen seinen 80. Geburtstag und hat zum Ende des Monats 
September sein Mandat niedergelegt. Dietmar Jesse bedankte sich bei beiden Stadtvertretern 
für ihr Engagement und ihre Verdienste für die Randowstadt.

Eheleute Nitz  am 30.09.2017 
zur Diamantenen Hochzeit
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Rückblick auf die 51. Eggesiner Randowfesttage

Vincent Gross Norman Lange Feuerherz

Impressionen vom Festumzug der Vereine, an dem auch die Patenkompanie der Bundeswehr teilnahm.

Christian & FriendsWarteschlange an der Gulaschkanone

MK Sports Partyband Test

Clown Klecks

Eggesiner Fanfarenzug

be free Eggesiner Märchentruhe

Abendgruß für die kleinen Gäste Schlagerstar Uwe Busse

Erwärmungstraining mit der Blaubeerkönigin

Bürgermeister Dietmar Jesse begrüßte den Bür-
germeister der polnischen Partnerstadt Zlotow.
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Dank an folgende Sponsoren 
der 51. Randowfesttage:
Eckhard Beltz, Provinzial Versicherung
Garten- u. Landschaftsgestaltung Pawlak
Zimmerei Henrik Peters
Romano Döring, Romano´s Physiotherapie
Antax Steuerberatung
Jens Frommholz, Landwirt
D. Neuhaus & Partner GmbH
Grundstücks- u. Immobilienservice ZUGIS
Hyper-Clean GmbH
Sparkasse UER
Fa. A Zimmermann GmbH                          
Heizungsfachbetrieb Schwarz
Metallbau Wittenberg GmbH & Co.KG
AB-DATA GmbH & CO.KG
Antje Kremkow, Zahnarztpraxis
ERKA-Elektro Großhandelsgesellschaft mbH
Lutz Günther, ELGAFO-Servicestation
Eisengießerei Torgelow GmbH
Piepenbrock, Techn. Gebäudeservice
Bezirksschornsteinfeger Daniel Koß
Fr. Manthey-Kunhart, Freiraumplanung  
Andre Pubanz Büro- u. Objekteinrichtungen
Rainer und Christine Prange
Gerüstbau-SHD Müggenburg GmbH
Baugeschäft Jürgen Schmidt GmbH
FASI Olaf Peinert
BIG Städtebau M/V GmbH
Zimmerei Sadewasser u. Lesch GbR
Heizung & Sanitär Fred Lange, Eggesin 
KFZ-Gutachter, Dipl. Ing. Uwe Schlett
EDV & IT-Service
IBAS, Axel Marquardt
Remondis Vorpommern GmbH 
Hafen Eggesin, Bärbel Ertelt
ISTA Deutschland GmbH
Steuerberater Klaus Detert
Jagdgenossenschaft Eggesin
Jesse AG, Beate Jesse
E.DIS AG
Autohaus Reinhard Aßmann GmbH
Autohause Hoppe GmbH
Team Baucenter GmbH & Co. KG
Steffi Bartlitz Dachrinnenreinigung
Heizungsbauunternehmen Markus Kassler
Versicherungsmakler Roland Bernheiden        
Holger Bülow GmbH Eggesin
Glaserei Siegmar Hiersche Torgelow
Leuchtenbau Pasewalk GmbH
Frisör Markus Ladwig, Eggesin
Architekturfabrik-Neubrandenburg
Elektroinstallation Jörg Siedschlag, Eggesin
Jan Petrak-Elektroinstallation, Eggesin
Buch-u. Zeitschriftenhaus Graupner
Lünse Ingenieurbüro GmbH Ueckermünde
IBC Solar AG, Bad Staffelstein
EGN Baumarkt Ueckermünde
Reinhart Höhn, Eggesin 
Publiccom GmbH, Jörn Bartel
Garten u. Landschaftsbau GmbH R. Thestorf
Partyservice Robert Kriewitz
Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft Eggesin

Leser lesen für Leser, 29.10., 15 Uhr
Veranstaltung zum 10- Jährigen
Seit 2007 betreuen nun schon die Mitglieder 
des Kulturwerkes die ehemalige Stadtbiblio-
thek. Trotz mehrerer kraftraubender Umzüge 
und der dadurch immer wieder notwendi-
gen Reduzierung des Buchbestandes haben 
Christine Krenz und Susanne Kosmehl nicht 
aufgegeben. Im Gegenteil. Liebevoll bera-
tend und selbst aktiv lesend wünschen sie 
sich mehr Wahrnehmung und noch mehr 
Leute, denen sie einen Leserausweis ausstel-
len können. Auch aus diesem Grund kam die 
Idee dieser besonderen Lesung. Getreu dem 
Motto „Mein LIeblingsbuch“ haben Interes-
sierte die Möglichkeit, die Lektüre vorzustel-
len, die sie anderen unbedingt empfehlen 
wollen. Das Ganze natürlich bei Kaffee und 
Kuchen. Und schön wäre es dann, wenn die-
se Treffen eine Regelmäßigkeit bekommen 
könnten.

Die Sommerpause ist vorbei. 
Die „Kulinarischen Geschichten“ gehen in 
die nächste Runde. Am 16. November um 
19 Uhr gibt es einen spanischen Abend. Das 
Buffet wird ausgerichtet vom „Lindenhof“ 
Liepgarten und das Team der KulturWerk-
statt wird wieder einen passenden Film be-
reit stellen. Dazu sind Voranmeldungen (min-
destens 20 Personen) bis zum 10. November 
notwendig unter 039779/29599 oder kultur-
werkstatt@kulturwerk-vorpommern.de
 
Sonntagnachmittag in der Kultur-
Werkstatt

Stunde der Unterhaltung, jeweils 15 Uhr

22. Oktober:    
Konzert mit dem „Akkordeonorchester Me-
lody e.V.“

29. Oktober:   
 „Leser lesen für Leser“
Veranstaltung der „Bücherei unterm Dach“

05. November: 
KinoKaffee - Film „Russendisko“

Neue Zeiten für den Töpferkurs am 
Mittwoch

Mit Beginn der dunklen Jahreszeit wird der 
Kurs unter Leitung von Cordula Ullmann ab 
dem 1. November um 15 Uhr beginnen. 
Der Donnerstagskurs mit Ulf Glöde wird wei-
terhin ab 17 Uhr stattfinden.
Die Kurse sind offene Angebote, das heißt 
die Teilnahme erfolgt so, wie es den Einzel-
nen möglich ist. 
Interessenten melden sich einfach zu den 
entsprechenden Zeiten in der Luckower 
Straße 6a (ehemalige Jugendkunstschule).

Ehemalige Schüler und Lehrer der 
„Tälmann- Schule“

Wir brauchen Hilfe!

In diesem Jahr gibt es ein Projekt, das sich auf 
künstlerische Weise mit der Schulgeschichte 
befasst. Dazu benötigen wir Dinge, die zu 
früheren Zeiten zum Schulalltag dazu gehör-
ten. Das können Bücher, Hefte, Fotos aber 
auch allgemeine Arbeitsmaterialien sein. 
Wir treffen uns immer montags um 13 Uhr 
im Kreativzentrum (ehemalige Jugendkunst-
schule) in der Luckower Straße 6a in Eggesin. 
Dort können die Sachen abgegeben werden. 
Wir holen diese aber auch gern ab. Telefon: 
039779/29599
Vielen Dank im Voraus für die Unterstützung.
Die Schüler des GTS- Kurses „Aus Alt mach 
neu- Alte Schule neu erlebt“

Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft der Stadt Eggesin
Rechnungswesen         Frau Beltz             e.beltz@eggesin.de     Zi.: 003  Tel.: 263-72  
                Frau Dümmel    s.duemmel@eggesin.de
Wohnungsverwalter        Frau Dachner     u.dachner@eggesin.de   Zi.: 017   Tel.: 263-75
                Frau Saeger     m.saeger@eggesin.de      Tel.: 263-79
Betriebskosten/Mahn-  und Klagewesen                      
                Frau Schneider  k.schneider@eggesin.de  Zi.: 016 Tel.: 263-80
                Frau Albrecht   j.albrecht@eggesin.de
Havariedienst        Sanitär: 263-74 / Elektro: 263-73 / Heizhaus: 263-78

SPRECHZEITEN 
der Gleichstellungsbeauftragten im 

Schüler- und Jugendzentrum Eggesin 
 

Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
Eggesin ist wie folgt zu erreichen: 039779 
27691. 
Sprechtage: Donnerstag, den 19.10., 26.10.
und 03.11.2017 in der Zeit von 16 - 19 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
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Herbstferien 2017 im Schüler- 
und Jugendzentrum Eggesin

 Montag, den 23. Oktober 15.00 Uhr  
Tischtennisturnier und Wanderung mit Sam-
meln von Eicheln und Kastanien

Dienstag, 24. Oktober 15.00 Uhr 
Billardturnier und „Wir basteln einen Zoo aus 
Naturmaterial“   

Mittwoch, 25. Oktober 15.00 Uhr 
Herbstfest mit Herbstbasteleien, lustige Staf-
felspiele „Alles aus Kürbis“ – Suppe, Aufläufe 
                                                                                                                                         

Donnerstag, 26. Oktober 15.00 Uhr 
Würfel- und Rommeturnier und Drachen 
steigen lassen

Freitag, 27. Oktober 15.00 Uhr 
Kegeln im be free – Sportcenter und Basteln 
von Spinnen und Gespenstern als Tischdeko-
ration für Halloween

Backwarenverkaufsstelle in der Randowpassage geschlossen

Schüler besuchen Eggesiner Heimatstube

Bereits zum 19. Mal fand diese Sportveranstaltung auf dem Eggesiner Sportplatz in der Wald-
siedlung statt, zu der die Regionalen Schulen aus Eggesin, Torgelow und Ueckermünde sowie 
die Förderschule Eggesin teilnahmen. Bei herrlichem spätsommerlichen Wetter traten Schüler 
von der 5. bis zur 10. Klasse zum Staffellauf an. In diesem Jahr hat die Ueckermünder Schule den 
ersten Platz belegt gefolgt von Torgelow und Eggesin.
Der ehemalige Schulleiter der Ernst-Thälmann-Schule Eggesin, Friedrich-Wilhelm Pott, hat die-
ses Sportevent vor 19 Jahren ins Leben gerufen und er hat auch bei dieser Veranstaltung als 
Wertungsrichter mitgewirkt.

Gerhard Tewis ist neuer 
Stadtvertretervorsteher

Auf der jüngsten Stadtvertretersitzung am 
5. Oktober wurde Gerhard Tewis (CDU) zum 
neuen Stadtvertretrervorsteher gewählt. 
Grund der Neuwahl war der Wegzug des 
ehemaligen Stadtpräsidenten Peter Hoff-
mann. Seinen Platz wird zukünftig Petra 
Wolscht besetzen.
Auch Paul Arndt (Linkspartei) hat sich aus 
der Stadtpolitik zurückgezogen. Seinen Platz 
in der Stadtvertretung wird Bärbel Baumgar-
ten einnehmen.

Am 18. September besuchte eine 3. Klasse des Sonderpädagogischen Förderzentrums Eggesin 
die Heimatstube. Aufmerksam folgten die Schüler den Ausführungen von Heimatstubenchefin 
Christiane Prange, die sehr lebendig über die Geschichte Eggesins erzählte. Beim anschließen-
den Rundgang durch die Räume der Heimatstube zeigten sich die Schüler sehr interessiert, 
besonders bei den alten landwirtschaftlichen Geräten, früheren Küchengegenständen und Mö-
beln. Reger Andrang herrschte beim Probesitzen auf einer alten Schulbank.

Für viele Eggesiner war diese Verkaufsstelle 
nicht nur ein Ort zum Einkauf von Backwa-
ren. Dieses Geschäft hat auch eingelden, um 
einen Kaffee zu trinken, einen Imbiss zu sich 
zu nehmen und über das Stadtgeschehen 
und andere Dinge des Lebens zu reden - also  
nicht nur eine Backwarenverkaufstelle, son-
dern auch ein Kommunikationszentrum der 
Randowstadt Eggesin.
Jetzt bemüht sich auch die Stadt Eggesin um 
einen möglichen Nachmieter für diese La-
denfläche in der Randowpassage.

Sport statt Gewalt - Schulen der Region absolvieren Staffellauf

Baumfällarbeiten
In der Woche vom 23. bis 27. Oktober 
werden in der Stettiner Straße durch eine 
Fachfirma Baumfällarbeiten durchgeführt. 
In diesem Zeitraum wird es zu Verkehrsein-
schränkungen kommen. Eine Umleitung 
erfolgt über den Karpiner Damm und die 
Waldstraße.
Ein Gutachten hat ergeben, dass sieben Ei-
chen wegen fehlender Standfestigkeit aus 
Gründen der Verkehrssicherung abgenom-
men werden müssen. 
Im kommenden Jahr werden in diesem Be-
reich Ausgleichpflanzugen vorgenommen.
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Aus dem Eggesiner Vereinsleben

74 kleine und große Läufer aus 18 Vereinen 
der Region trafen sich zum Jubiläumslauf, 
dem 20. Eggesiner Abendlauf der SVG Egge-
sin 90. Den Halbstundenlauf, der Punktelauf 
der Kinder und Jugendlichen nahmen 40 Ak-
tive in Angriff. Der Wettergott hatte mit den 
Kindern auch Mitleid und ließ die Regenwol-
ken noch warten, so dass dieser Lauf trocken 
beendet werden konnte. Dafür hatten die 
anschließenden Stundenläufer mit Starkre-
gen und einer schnell überschwemmten 
Bahn im Eggesiner Waldstadion zu kämpfen. 
Niemand äußerte sich negativ über diese 
Laufbedingungen, denn Läuferinnen und 
Läufer sind ja nicht aus Zucker. Streckensie-
gerin wurden beim Halbstundenlauf Lara 
Brust (SVG Eggesin 90) mit 5775 m und Stre-
ckensieger Kristof Sarosci (Junior Running 
Gags Löcknitz), der 7386 m schaffte. Beim 
Stundenlauf konnten Sabine Gärtner (Run-
ning Gags Löcknitz) mit 12060 m und Sven 
Lorenz (1. LAV Torgelow) mit 16840 m die 
Siege erringen. Jüngste Starterin war Lucy 
Wachtmeister (SVG Eggesin 90), die mit ihren 
5 Jahren immerhin 3330 m erlief. Da der dies-
jährige Abendlauf ein Jubiläum war, nämlich 

20. Eggesiner Abendlauf 2017

Start Halbstundenläufer

der 20. Abendlauf, hatte die Töpfergruppe 
der Jugendkunstschule Eggesin Keramik-
becher für den Schreibtisch hergestellt, die 
jeder Erwachsener als Preis erhielt. Ein Dan-
keschön gilt Ulf Gloede, Cordula Uhlmann 
und Susanne Kosmehl für die Herstellung, 
Glasierung und Beschriftung der Becher. Au-
ßerdem stellten Preise zur Verfügung: Frau 
Rickelt von der Randowapotheke und Frau 
Dee vom „Getränkefachmarkt von A bis Z“ 
Eggesin. Die Urkunden für alle Teilnehmer 
stellte die DAK, Filiale Ueckermünde zur Ver-
fügung. Ein großes Dankeschön gilt allen 
Helfern des Laufabends, die bei den äußerst 
schlechten Wetterverhältnissen eine vorbild-
liche Arbeit leisteten.
Folgende Ergebnisse erreichten die Eggesi-
ner Läuferinnen und Läufer:

1. HALBSTUNDENLAUF:
Ak WU8: Jördis Reinke: 5030 m – 1. Pl.; Emma 
Vathke: 4420 m – 3. Pl.; Leonie Lorenz: 4230 
m – 4. Pl.; Helene Berger: 3760 m – 5. Pl.; An-
nalena Lorenz: 3720 m – 6. Pl.; Jette Reinke: 
3480 m – 7. Pl.; Lucy Wallberg: 3330 m – 8. Pl.; 
Polly Reinke: 1850 m – 9. Pl.  

Ak WU10: Paula Ettrich: 5030 m – 2. Pl.;
Ak WU12:  Lara Brust: 5775 m – 1. Pl.; Danka 
Dreßler: 5460 m – 2. Pl.; Emma Voß: 5240 m 
– 3. Pl.; Fiona Ulrich: 5275 m – 5. Pl.; Hannah 
Steinkopf: 5220 m – 6. Pl.;  
Ak WU14: Izabela Böge: 5350 m – 1. Pl.; Sora 
Dreßler: 5150 m – 2. Pl.; Laura Kristat: 2800 m 
– 3. Pl.;
Ak MU8: Eddy Schmidt: 4390 m – 1. Pl.; Han-
tich Lorens: 3635m – 2. Pl.;
Ak MU10: Gustav Holder: 4495 m – 1. Pl.; Ak 
MU12: Jannes Fichtner: 5530 m – 1. Pl.;
Ak MU14: Jamie Wallberg: 6100 m – 2. Pl.;

2. STUNDENLAUF:
Ak M30: Hardy Kundschaft: 13700 m – 1. Pl.; 
Ak M35: Carsten Wachtmeister: 10930 m – 2. 
Pl.;
Ak M40: Martin Kundschaft: 13060 m – 2. Pl.; 
Ak M50: Sven Preußer: 10260 m – 2. Pl.;
Ak M55: Volker Schmidt: 12010 m – 2. Pl.
Allen Starterinnen und Startern ein herzli-
ches Dankeschön für ihren läuferischen Ein-
satz.

Rita Fründt
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Unsere zwei Tischtennistalente, Emmi Rumpf und Darleen Thoms, haben sehr erfolgreich im 
August 2017 an einem Trainingslager in Zielana Gora/Polen teilgenommen. Gemeinsam mit 
Sportlern vom SV Eintracht Zinnowitz erlebten sie ein sehr intensives Training auf dem Olym-
piastützpunkt. Neben dem täglichen Training blieb noch Zeit um Land und Leute kennen zu 
lernen. Voller neuer Eindrücke und mit vielen tollen Erinnerungen fuhren die Zwei im Septem-
ber 2017 zum Wettkampf nach Schwerin. Der Einstieg in die Saison verlief gut und der eine oder 
anderer neue Angriffsschlag, der im Trainingslager geübt wurde, brachte auch den ersehnten 
Punkt.
Wir möchten uns für die finanzielle Unterstützung zur Absicherung der Teilnahme unserer jun-
gen Sportler bei den Sponsoren:
Stadt Eggesin, PS Porenstein Neubrandenburg, Raiba Strasburg, Allianz Generalvertretung Hes-
se, TEAM-Bau Eggesin, und Rund ums Haus Service Schiebe bedanken.

Erfolgreiches Trainingslager VERANSTALTUNGSPLAN DER VS
CLUB EGGESIN; Bahnhofstraße 7

17.10. 14.00      Kaffee, Quiznachmittag

18.10. 14.00      Herbstfest
           72. Jahrestag der VS

19.10. 14.00      Kaffee, Brettspiele

23.10. 10.00      Seniorensport
            14.00       Kaffee, Videonachmittag

24.10. 14.00      Kaffee, Gesellschaftsspiele

25.10. 13.00      Treff der Kartenspieler
             14.00      Kaffee, Romme & Würfelsp.

26.10. 14.00      Monatsgeburtstag

30.10. 10.00      Seniorensport
             14.00      Kaffee, Würfel & Brettspiele

01.11. 13.00      Treff der Kartenspieler
             14.00      Kaffee, Gesellschaftsspiele

02.11. 09.00      Polenfahrt
            14.00       Kaffee, Würfel & Brettspiele

06.11. 10.00      Seniorensport
            14.00       Kaffee, Spielnachmittag

07.11. 14.00      Kaffee, gemütlicher Nachm.

08.11. 13.00      Treff der Kartenspieler
             14.00      Kaffee, Romme & Würfelsp.

09.11. 14.00      Kaffee, Videonachmittag

10.11. 13.00      Bauernnachmittag
           Um Anmeldung wird gebeten!

13.11. 10.00      Seniorensport
            14.00       Kaffee, Würfelnachmittag

14.11. 14.00      Kaffee, Rommenachmittag

15.11. 14.00      Modenschau

16.11. 14.00      Kaffee, SpielnachmittagLiebe Freunde des Gemeinschaftszentrum „Zeitbank“ Eggesin, 
liebe Mitglieder und liebe Interessenten, hier unsere Kurse und 

Veranstaltungen der Monate Oktober/November 2017

Handarbeitskaffee     Am 23.+30.Oktober und 06.+13.+20. November um 14:00 Uhr

Nähtreff           Am 18. Oktober und 08.November um 19:00 Uhr 

Computerkurs          Am 18.+25. Oktober und 01.+08.+15. Nov.r um 09:00 Uhr

Vereinsarbeit          Anleitungen zu Schreibarbeiten Montag bis Freitag von   
            09:30 bis 11:30 Uhr 

Es ist ein neuer Selbsthilfekurs
Gesünder durch Entspannung und ein neuer Yoga Kurs  
geplant! Anmeldungen bitte unter 039779-60105 !Haben sie 
Interesse an der Gründung einer Theaterlaiengruppe, dann 
melden sie sich  bitte bei uns unter 039779-60105 ! 

Die Vermietung unserer Räume für Familienfeiern und Schulungen ist jederzeit mög-
lich. Voranmeldungen sind erwünscht! 
Haben Sie noch Ideen oder Vorschläge, immer her damit! 
Wenden Sie sich telefonisch oder persönlich an Holger Engelmann, der Ihnen gern zur 
Beantwortung Ihrer Fragen immer Montag von 10.00 -12.00 Uhr und Mittwoch von 
13.00 bis 16.00 Uhr im Gemeinschaftszentrum zur Verfügung steht.  
Telefon: 039779-60105

Arbeitslosenverband 
Deutschland

Territorialverband Uecker-Randow

Arbeitslosentreff  Eggesin
Ueckermünder Straße 37

Tel. 039779 21855

Weitergeben statt wegwerfen!
Wir sammeln ständig für soziale 

Zwecke 
Bekleidung, Spielzeug, Bücher, Möbel, 
Küchengeräte, Haushaltsgegenstände

Helfen kann so einfach sein!
Öff nungszeiten: 
Mo - Do   08.00 - 16.00 Uhr 
Fr   08.00 - 12.00 Uhr
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Seit Wochen beschäftigen wir uns mit der gesunden, abwechslungsreichen Ernäh-
rung. Täglich lernen wir, was für unseren Körper und unsere Zähne besonders wich-
tig ist und was nicht so gut.

Am 19.09.2017 besuchte uns dann die Kinder- und Jugendzahnärztin, um gemein-
sam mit uns ein gesundes Frühstück einzunehmen, was wir Kinder und unsere Er-
zieher zubereitet hatten.

Am 29.09.2017 war es nun endlich so weit. Wir hatten zu unserem 1. Oma-Opa Tag 
im Multiplen Haus eingeladen. Viele Großeltern folgten unserer Einladung und wir 
Kinder hatten ein kleines Programm vorbereitet. Bei Kaffee und Kuchen, Spiel und 
Spaß verging der Nachmittag viel zu schnell.
Ein großes Dankeschön an unsere Muttis, die den leckeren Kuchen gebacken ha-
ben, Ellen und Cathleen für die Hilfe und Unterstützung bei der Organisation.

Neues aus der KITA Hintersee

Hintersee Bürgermeisterin: Peggy Kundschaft
Sprechzeiten: jeden 3. Donnerstag im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr im Multiplen Haus
Telefon:   01716519313
E-Mail:  gemeindehintersee@web.de
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10. Halloweenparty für  Kids
in Leopoldshagen

WO : Fahrradraststätte Bahnhofst. 
WANN:            31.10.17 ab 17:00 Uhr

In diesem Jahr laden wir zum 10. Mal zur 
Gespensterhochburg nach Leopoldshagen 
ein. Bei der traditionellen Halloweenparty 
werden wieder viele Geister, Hexen, Teufel 
und Gespenster erwartet. Die Hexe „ AWO-
LA“ wird all ihre Untertanen am Hexen-
feuer begrüßen und dann mit euch durch 
den Gespensterwald wandern, wo ein paar 
Überraschungen auf euch warten. Am He-
xenfeuer könnt ihr Knüppelkuchen backen 
und Monsterbowle schlürfen. Natürlich gibt 
es auch teuflische Würstchen vom Grill und 
leckere Kürbissuppe. Ein besonderer Höhe-
punkt wird das Erscheinen des Höllenfürsten 
mit seiner großen Schatztruhe. Mehr wollen 
wir nicht verraten, kommt einfach und lasst 
euch von dem gespenstischen Treiben über-
raschen. Wir freuen uns auf viele kleine & 
große Geister!

Ein gelungenes Erntefest in Leopoldshagen 
Am 23.09.2017 feierten wir nach wochenlangen Vorbereitungen unter Leitung des Heimatver-
eins unser traditionelles Erntefest. Dieses Ereignis mobilisierte Gäste und Helfer aus den um-
liegenden Dörfern und Städten, bei denen wir uns auf diesem Weg ganz herzlich bedanken 
möchten. Mit dem Erntedankgottesdienst in der schönen Leopoldshagener Fachwerkkirche 
begann das Fest, an dem auch Gäste aus Tansania und Amerika teilnahmen. Unterstützt durch 
die Bäckerei Reichau aus Grambin wurden wieder Spendengelder für die Kinder Rumumas ge-
sammelt. Aus der Kirche wurde die Erntekrone an die Bauern des Ortes überreicht, so dass der 
Festumzug durch das Dorf beginnen konnte. Viele wunderschön geschmückte Wagen, Trakto-
ren, Landmaschinen und Fahrzeuge zeigten die Verbundenheit mit dem Heimatort, auch An-
nenhof, Lübs und Ferdinandshof waren mit ihren Oldtimer – Traktoren und Kutschen dabei, was 
immer wieder eine Augenweide ist. Der Festumzug, der jedes Jahr länger zu werden scheint, 
zeigt das Engagement der Bewohner des Dorfes. Ob Karnevalverein, Sportverein, Schützengil-
de, Heimatverein, die Freiwillige Feuerwehr und die Landwirtschaftsbetriebe des Ortes sowie 
ATF Grünberg und vor allem die Bundeswehr – unsere  Pateneinheit vom 2. Versorgungsba-
taillon 142 Torgelow , die uns bei vielen Veranstaltungen unterstützen und sie sind immer da , 
wenn man sie braucht, ein ganz großes Dankeschön an Euch – ihr seid einfach Spitze! 
Den ganzen Nachmittag gab es viele schöne kulturelle Einlagen von den „Mönkebuder Musi-
kanten“, von der Tanzgruppe  bee free , Drums Alive und Akkordeonspieler, so war für jeden 
etwas dabei. Für die Kinder gab es viele Möglichkeiten, sich zu beschäftigen. Das Trampolin, 
die Hüpfburg, Büchsenwerfen, Bogenschießen, Ponyreiten und das Bemalen von Töpferwaren 
machten den Kindern sichtlich Spaß. Clown Leo und Clown Ralf waren den ganzen Nachmittag 
unterwegs und erfreuten so manches Kinderherz. Dass es eine Tombola ohne „Nieten“ gab, war 
schon toll, denn jedes Los gewann. Die 500 Lose waren am Nachmittag ausverkauft. Die Besu-
cher und Gäste hatten auch Gelegenheit die Technik der Landwirte und Pateneinheit der Bun-
deswehr zu besichtigen oder auf der Marktmeile die vielen regionalen Produkte zu erwerben. 
Am Abend beim Tanz unter der Erntekrone, gab es ein paar Showeinlagen des Karnevalsvereins 
Leopoldshagen, die richtig für Stimmung sorgten. Die schönsten Vorgärten wurden prämiert. 
Den 1. Platz belegte Fam. Hauptmann, den 2. Platz Fam. Muchow und den 3. Platz die AWO – 
Tagespflege. Vielen Dank an alle, die ihre Vorgärten so schön geschmückt haben. Ein ganz, ganz 
großes Dankeschön an alle Sponsoren, die uns so toll finanziell unterstützt haben, ohne euch 
wäre es nicht so ein schönes Erntefest geworden.

Der Heimatverein Leopoldshagen e. V.

Impressioenen vom Erntefest

LEOPOLDSHAGEN Bürgermeister:   Werner Hackbarth
Sprechzeiten:   mittwochs von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindebüro (Hinterreihe 161)
Telefon:      039774 20218
E-Mail:       w.hackbarth@leopoldshagen.de
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Die Gemeindevertretung möchte sich bei al-
len Wahlhelfern herzlich bedanken.

Erinnerungstafel aufgestellt 

Auch Liepgartener Einwohner waren zugegen, als am 14. September eine Tafel zur Erinnerung 
an den Reformator Vorpommerns Johannes Bugenhagen durch  Gerd Walther, Bürgermeister 
Ueckermünde, und Dr. Hans-Jürgen Abromeit, Bischof im Sprengel Mecklenburg und Pom-
mern, an der St. Marienkirche in Ueckermünde enthüllt wurde. 

20 Jahre Floßfahrten

Als kleine Überraschung, aber vor allem als Dankeschön, organisierte die Dartsrunde vom Lin-
denhof eine letzte Floßfahrt mit ca. 40 Gästen für unseren Flößer Uwe Zeh, der in diesem Herbst 
seine Floßfahrten beendet. 1998 startete die erste Floßfahrt auf der schönen naturbelassenen 
Uecker. Schon in den Folgejahren stieg die Anzahl der Fahrten auf bis zu 120 mit etwa 5000 
Gästen pro Saison. Uwe Zeh konnte seine Gäste nicht nur mit verschiedenen Angeboten auf 
seinem Floß, sondern auch mit seinem Wissen über Flora und Fauna entlang der Uecker be-
geistern. Doch nun, nach 20 Jahren soll Schluss sein. So still und heimlich sollte das aber nicht 
passieren, und so luden die Darts Freunde zahlreiche Gäste ein, ehrten unseren Flößer Uwe 
Zeh für 20 Jahre Floßfahrten mit einer Erinnerungsurkunde und einem eindrucksvollem Erinne-
rungsgeschenk, welches seinen Platz im Gastraum des Lindenhofes gefunden hat. Die Fahrten 
von der Wasch werden sicher vielen Liepgartenern in Erinnerung bleiben.

Verkehrsteilnehmerschulung 

Am 26. Oktober um 19.00 im Begegnungs-
zentrum führt Alfons Bärwald die nächste 
Verkehrsteilnehmerschulung durch. Themen-
schwerpunkte an diesem Abend:  Besonder-
heiten im Herbst, Vermeidung von Wildunfäl-
len, sicher mit einem Pedelec (Pedal Electric 
Cycle) unterwegs sowie eine Auswertung des 
aktuellen Verkehrsgeschehens. Interessierte 
Einwohner sind herzlich eingeladen.

1.Skatturnier der Saison 2016/17 

27 Skatfreunde spielten am 6. Oktober das 
erste Turnier der Saison 2017/2018.
Nach drei Runden gab es folgende Platzie-
rungen:
1. Horst Kriedemann aus Liepgarten 1829 
mit  Punkten,
2. Dieter Bresky aus Mönkebude mit  1802 
Punkten und
3. Rainhard Steege aus Torgelow mit  1793 
Punkten.
Das zweite Turnier startet am 3. November 
um 19.00 Uhr im Vereinshaus.

Danke am Wahlvorstand

LIEPGARTEN Bürgermeisterin:  Katja Kaps
Sprechzeiten:   dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus (Ueckermünder Str. 51)
Telefon:      039771 23565
E-Mail:       buergermeisterin@liepgarten.de    
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Liepgartener Kid´s bei „feel the run“ in Gützkow 

Am 30.09.2017 starteten Jette und Jule Münchow, Carolin und Marten Bützow sowie Julian 
Katzer  als „Team Liepgarten“ mit 150 anderen Teilnehmern, beim 5. Hindernislauf um den Ko-
senowsee in Gützkow. Bei herrlichem Wetter lief unser Team nach einer Strecke von 7,5 km  mit 
insgesamt 120 Hindernissen, die über steile Hänge, durch Wasser und Schlamm, über Paletten, 
durch Rohre und viele weiter tolle Hindernisse führte, erschöpft , aber stolz – und sogar kurz vor 
dem Team der Eltern – Hand in Hand ins Ziel.
Großer Respekt für diese tolle Leistung und vielleicht auf ein Neues im nächsten Jahr.    

Karl Heinz Schmidt zum 65. Geburtstag

Karl Heinz Wittenberg zum 65.Geburtstag

Grillfest der Frauengruppe  

Über 20 Teilnehmer begrüßte Christiane 
Fichtner beim diesjährigen Grillfest.  Bevor 
gegrillt wurde, gab es natürlich viele Spiele. 
Zuerst mussten die Teilnehmer aus sieben 
Skatkarten ein Haus bauen, dann wurde die 
Schnellste beim Aufzeichnen des „Hauses 
vom Nicolaus“ ermittelt. Und es wurde das 
Gewicht von einzelnem Obst und Gemüse 
geschätzt. Aber auch Büchsenwerfen und 
Stiefelzielwurf stand auf dem Programm. 
Gute Gespräche bei Gegrilltem und Salat be-
endeten diesen schönen Nachmittag. 

Erstes Vereinsfest

Am 23. September lud der Vorstand unseres Feuerwehrvereines zum ersten Vereinsfest ein. 
Über 20 Mitglieder folgten der Einladung. Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden Martin 
Krüger informierte Wehrführer Stanley Raseck über den aktuellen Ausrüstungsstand unserer 
Wehr und weiterer Vorhaben zur Verbesserung der Ausrüstung. Danach präsentierte Martin 
Krüger die vielfältigen Aktivitäten unserer Wehr bei der Ausbildung, Anforderungen bei Ein-
sätzen und die vielfältige Jugendarbeit in Wort und Bild. Christian Wloch berichtete über die 
Erfolge unserer Wehr in den zurück liegenden zwei Jahren im Feuerwehrsport. So wurde bereits 
zwei Mal der Haff-Pokal erworben und ein dritter Platz im Kreisvergleich errungen. Mit reichlich 
Gegrilltem und guten Gesprächen endete dieses erste Vereinsfest.  

Termine bitte vormerken: 

26.10.2017, 19.00 Uhr          
Verkehrsteilnehmerschulung im Begeg-
nungszentrum

03.11.2016, 19.00 Uhr          
2. Skatturnier der Saison17/18 im Vereinshaus
 

14.11.2016, 17.00 Uhr          
Gemeinsame Sammlung für den Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

19.11.2016, 10.00 Uhr          
Gedenken zum Volkstrauertag am Denkmal  

10.12.2017, 14.30 Uhr   
Seniorenweihnachtsfeier, Lindenhof                   

Gratulation
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Am 11.11.2017 starten wir in unsere 45. Saison. Aus diesem Grund laden wir alle närrischen 
Leute um 20.00 Uhr zu einem Tanzabend mit kleinen Showeinlagen in Ronny’s Saloon ein. Der 
Eintritt beträgt 5 €.

Luck-o-w

Problemgehwege?

Leider ist es derzeit in Luckow und Rieth of-
fensichtlich – nicht jeder Anwohner kennt 
wohl den Inhalt der gültigen Straßenreini-
gungssatzung. Wie sonst lässt es sich erklä-
ren, dass manche Gehwege als solche nicht 
mehr erkennbar sind, Hecken und Bäume 
ungehemmt auf den Bürgersteig bzw. die 
Straße ragen und das Unkraut in der Fahr-
bahnrinne grünt. Dazu kommt jetzt noch 
der herbstliche Laubfall und vielleicht dau-
ert es auch nicht mehr lange bis zum ersten 
Schneefall.
Es gibt also einen guten Grund, daran zu er-
innern, dass die Reinigungspflicht und die 
Verpflichtung zur Schnee- und Glättebesei-
tigung an die Eigentümer der anliegenden 
Grundstücke übertragen wurde. Wer diesen 
Verpflichtungen, aus welchen Gründen auch 
immer, persönlich nicht nachkommen kann, 
hat eine geeignete Person oder Dienstleis-
tungsunternehmen damit zu beauftragen. 
Wir bitten Sie, die Herbsttage zu nutzen um 
die notwendigen Arbeiten zu erledigen, 
denn es geht nicht nur um ein schönes Dorf-
bild sondern um die Sicherheit für alle.
Die Straßenreinigungssatzung ist auf der 
Internetseite des Amtes „Am Stettiner Haff“ 
veröffentlicht bzw. kann zu den Bürgermeis-
tersprechstunden eingesehen werden.

Termine
Die Bürgermeistersprechstunde in Luckow 
findet nicht am 08.11.2017 statt, sondern 
erst am Donnerstag, den 09. November.

Am Samstag, den 18.11.2017 findet am Vor-
mittag die jährliche Sammlung unserer Pa-
tenkompanie der Bundeswehr für Kriegsgrä-
berfürsorge statt.

Die Kranzniederlegung aus Anlass des 
Volkstrauertages findet am Sonntag, den 
19.11.2017 um 10:30 Uhr am Denkmal vor 
der Luckower Fachwerkkirche statt.

Kreatives Weihnachtsbasteln
Selbermachen ist Trend und selbstgebastelte 
Weihnachtsgeschenke oder eine superschöne 
Weihnachtsdekoration gehört doch einfach mit 
dazu. Auch in diesem Jahr kann in Rieth, Ring-
straße 5, beim Kreativurlaub Rieth/Das einzigar-
tige Lädchen wieder nach Herzenslust gebastelt 
werden. An 5 Tagen gibt es abwechslungsreiche 
Workshops zu ganz unterschiedlichen Bastelthe-
men.  Allen Workshop gemein ist, dass keine Vor-
kenntnisse nötig sind und selbstverständlich wird 
auch das gesamte Material gestellt.  So werden 
am 4. November um 14.00 Uhr weihnachtliche 
Dekostelen mit Powertex kreiert. Am 11. & 25. No-
vember gibt es ein gemütliches Weihnachtsbas-
teln mit Plätzchen und Kerzenlicht.  Wunderschö-
ne filigrane Adventsdekoration aus schlichten Papierstreifen können am 17. & 18. November 
ab 14.00 Uhr gebastelt werden. Judith ist unsere Quilling-Queen aus Pasewalk und zeigt allen 
ganz genau, wie es geht. Da die Workshop-Plätze begrenzt sind, wird um eine frühzeitige An-
meldung unter Tel. 039775/26 960. Weitere Informationen unter www.kreativurlaub-rieth.de. 

Auch in den Herbstmonaten lohnt sich ein Besuch im Botanoischen Garten in Christiansberg.

LUCKOW
mit dem Ortsteil
RIETH

Bürgermeisterin: Ursula Krüger
Sprechzeiten: jeden 1. Mittwoch im Monat, 17:00 – 18:00 in Luckow (alte Feuerwehr)
  jeden 2. Mittwoch im Monat, 17:00 – 18:00 in Rieth (Feuerwehr)
Telefon:  Luckow 039775 26880, Rieth: 039775  20855  E-Mail: gemeindeluckow@web.de
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Meiersberger Löschgruppe sorgt für Verkehrssicherungspflicht

Kurz nach dem Sturmtief „Xavier“ wurden in der Meiersberger Ortsdurchfahrt Bäume entästet 
und einge mussten wegen fehlender Standfesttigkeit gefällt werden. Unterstützt wurden die 
Meiersberger Löschmänner von der Wehr aus Ferdinandshof.

Im Obergeschoss soll ein Lagerraum entste-
hen. Die Backsteine aus der alten Bausubs-
tanz werden zum Teil erhalten.

Multiples Haus „Alte Backstube“ - so wollen 
Susanne und Mario Langer das Haus zukünf-
tig benennen. Im Juli wurde mit den Bauar-
beiten begonnen und wenn die Witterung 
es zulässt, sollen die Arbeiten noch in diesem 
Jahr abgeschlossen werden.
Schon vor einem Jahr haben sich die Eheleu-
te Langer intensiv damit befasst, wie dieses 
Haus zukünftig genutzt wird und welche 
Dienstleistungen angeboten werden. 
Physiotherapheut Ch. Mierke und ein Podo-
loge haben bereits zugesagt und weitere An-
bieter haben Interesse signalisiert.
Die „Alte Backstube“ kann auch für Vereins-
veranstaltungen, private Feiern, Konferen-
zen, Konzerte und andere kulturelle Zwecke 
angemietet werden. Im Gespräch sind z.B. 
Computerkurse, Musikschulunterricht, Koch- 
und Backkurse, Schülernachhilfekurse, Kino-
abende  sowie Kreativangebote wie Malerei, 
Grafik usw.. Vor allem für Meiersberger Ein-
wohner aber auch für Außerhalber soll die-
ses Haus das Leben im Dorf bereichern.
Über weiter Ideen würden sich Susanne und 
Mario Langer freuen.
Kontakt: 
Eheleute Langer, Dorfstraße 134 
in 17375 Meiersberg, Tel. 039778 28871

Multiples Haus wächstSuper Party-Stimmung beim Meiersberger Oktoberfest

DJ Melody heizte so richtig ein

MEIERSBERG Bürgermeister:   Gerhard Seike
Sprechzeiten:   dienstags von 17.00 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus (Dorfstraße 63)
Tel.:        039778 20287
E-Mail:       gerhardseike@t-online.de     

Bereits zum fünften Mal fand am 7. Oktober die beliebte Partyreihe „KULT Oktoberfest“ in Mei-
ersberg statt. Inzwischen ist dieses Event in der Region eine feste Größe. Immer mehr Gäste 
haben sich ein Dirndl bzw. Lederhosen extra für dieses Event zugelegt und wurden mit einem 
Super Party-Programm belohnt. Traditionell gab es den Faßbieranstich von Meiersbergs Bür-
germeister Gerhard Seike und die Partylaune ließ nicht lange auf sich warten. Wie es sich für ein 
Oktoberfest gehört, wurde auch auf den Tischen getanzt und das die ganze Nacht.

die Pomeranian Brass Band

Oktoberfeststimmung geht auch im vorpommerschen Meiersberg
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ERHOLUNGSORT
MÖNKEBUDE

Bürgermeister:   Andreas Schubert
Sprechzeiten:   dienstags von 17.00 - 18.00 Uhr im Gemeindehaus (Am Kamp 13)
Telefon:      039774 20132
E-Mail:       andreas.schubert.moenkebude@gmail.com

Anmeldung erforderlich! ab sofort unter Tel. 039774 20323 
oder bis zum Vortag 16.00 Uhr in der Info
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Haffseglertreffen Mönkebude 2017
Die Sportfreunde des Mönkebuder Segelvereins e.V. haben das diesjährige traditionelle 
Haffseglertreffen anlässlich des 20 jährigen Gründungsjubiläums des Vereins zu einem beson-
deren Event werden lassen. Gemeinsam mit Vertretern befreundeter Vereine rund um das Stet-
tiner Haff gab es einen kleinen Empfang in den Vereinsräumen. Interessierte Gäste konnten sich 
an Schautafeln über die Geschichte des Mönkebuder Segelvereins   informieren.
Höhepunkt war die alljährlich stattfindende Regatta auf dem Haff vor Mönkebude, an der 29 
Segelyachten mit ihren Besatzungen um den Sieg kämpften.
Besonders groß war die Freude, dass polnische Segelyachten sowie deren Besatzungen aus 
dem befreundeten Pölitz an der Regatta und natürlich auch an dem am Abend sehr gut be-
suchten Seglerball mit Siegerehrung teilgenommen haben. Als Ehrengast an diesem Abend 
war Vorpommerns Staatssekretär Patrick Dahlemann mit an Bord.
Allen Helfern, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben und insbesondere den Sponso-
ren gilt ein besonderer Dank.

Die Sportfreunde des Mönkebuder Segelvereins

Petri Heil! - Information für  Angelfreunde 

Tages- und Wochenangelkarten

Angelkarten sowie Fischereiabgabemarken 
2018  können während der normalen Öff-
nungszeiten in der Touristinformation Mön-
kebude sowie in der Touristinformation Ue-
ckermünde (Fischereiabgabemarken 2018 
bei TI Mönkebude,  in der Stadtkasse Uecker-
münde) ab sofort erworben werden. Für den 
Erwerb und die Benutzung aller Angelbe-
rechtigungen ist  immer  der Besitz einer gül-
tigen Fischereiabgabemarke Voraussetzung. 

Das Projekt wird durch die Europäische Union aus Mitteln des Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

Klaras Kräuterkunde
am 24.10.2017 um 18.30 Uhr

im Haus des Gastes in Mönkebude

Liebe Bürger der Gemeinde Mönkebude,

die Gemeindevertretung hat sich auch in 
diesem Jahr mit der Laubentsorgung in der 
Gemeinde befasst.
Grundsätzlich gilt die Straßenreinigungssat-
zung der Gemeinde Mönkebude von 2006, 
wonach jeder Grundstückseigentümer für 
die Pflege vor seinem Grundstück selbst ver-
antwortlich ist (siehe Aushang Schaukasten).
Die Gemeinde wird einen Abfallcontainer für 
die Laubentsorgung im November  aufstel-
len, so dass sie die Möglichkeit haben, das 
Laub darin zu entsorgen. Der genaue Termin 
wird noch bekannt gegeben.
Wir hoffen, dass alle Bürger der Gemein-
de auch wirklich nur Laubabfälle in diesem 
Container entsorgen, denn sonst muss die 
Gemeinde zusätzlich für Mehrkosten auf-
kommen, welche auf die Nutzer umgelegt 
werden. (Kein Rasenschnitt, keine Zweige 
und Äste – nur Laub).

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Schubert
Bürgermeister Gemeinde Mönkebude

festliche Stimmung bei der Jubiläumsfeier

20. Jubiläumsregatta des Mönkebuder Seglervereins e.V.

Patrick Dahlemann bei der Siegerehrungpolnische Yachten aus Stepnica
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Lüttenort/Wolgast  Im Rahmen des „Jungen 
Usedomer Musikfestivals“ fand das traditio-
nelle Konzert mit Preisträgern von „Jugend 
musiziert“ erstmalig unter der Beteiligung 
aller drei öffentlichen  Musikschulen des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald statt. 
Am 7. Oktober bestritten 18 junge Musiker 
aus den Kreismusikschulen Wolgast-Anklam, 
der Kreismusikschule Uecker-Randow und 
der städtischen Musikschule  der Hanse-
stadt Greifswald ein gemeinsames Konzert 
mit Landes- und Bundespreisträgern. Unter-
stützt wurde dieses Konzert vom Usedomer 
Musikfestival, der Achterkerke Stiftung  für 
Kinder und dem Atelier Otto Niemeyer-Hol-
stein. Die Kreismusikschule Uecker-Randow 
reiste mit 3 Beiträgen nach Lüttenort. Das 
Blechbläserquintett eröffnete das Konzert 
stimmengewaltig mit Trompeten, Posaune, 
Althorn und Tuba. Es spielten Josef Bordihn, 
Aren Jahn, Sophia Helene Clodius, Jennifer 
Celina Schimme und Lena-Sophie Löwen.
Die Teilnehmerin am Bundeswettbewerb 
2017 im Fach Gesang Annika Viola Eberbach 
verzauberte das Publikum mit ihrer warmen 
Stimme und der virtuose Geiger Elias Rörig 
spielte eine Paganini Sonate. Die Greifswal-
der zeigten, dass auch die jüngsten Musiker 
Pamina Tabea Seiberling, Klavier, Ferdinand 
Witt, Fagottino und Kyle Jedaiah Bartel 
Waldhorn ihr Instrument schon famos be-
herrschen. Außerdem aus Greifswald spielte 
Thurid Lisanna Lauf ein Brahms Intermezzo 
auf dem Klavier und der Bundespreisträger 
Jethro Aldrich Bartel, Fagott. Auch das Violi-
nen – und das Klarinetten Trio (Bundespreis-
träger) aus Wolgast zeigten mit hervorra-
genden Leistungen, was man mit viel Üben, 
Fleiß, Ausdauer, Willenskraft auf seinem Ins-
trument erreichen kann. Der Intendant des 
Usedomer Musikfestivals Thomas Hummel 
dankte, auch im Namen von Heinz-Egon 
Achterkerke, den jungen Musikern und den 
Musikpädagogen für das gelungene an-
spruchsvolle und kurzweilige Konzert, über-
reichte den Musikern eine Urkunde mit För-
derpreis und allen drei Musikschulen bzw. 
den Fördervereinen der Musikschulen eine 
Unterstützung in Höhe von 500 Euro. 

„Junges Usedomer Musikfestival“ 
Preisträgerkonzert „Jugend  

musiziert“ von 3 Musikschulen

alle beteiligten Musikschüler aus der KMS 
Uecker-Randow

Das sollten Sie wissen

Der Autor des Einführungsbandes zur Geschichte des Kreises Ueckermünde, Joachim Hartfiel 
aus Torgelow, hat nun auch den Fortsetzungsband „Der Kreis Ueckermünde von 1945 bis 1949“ 
erarbeitet und herausgegeben.  Es wird darüber berichtet, wie sich in den Nachkriegsjahren das 
Leben allmählich wieder normalisierte. Alle gesellschaftlichen Bereiche werden dargestellt, wie 
z. B. Parteien und Organisationen, Industrie, Handel und Versorgung oder Bildungswesen, ins-
gesamt 22 Bereiche.  Ergänzt wird das Buch  durch Erinnerungsberichte aus der Nachkriegszeit 
sowie durch Auszüge von belletristischen Werken mit regionalem Bezug. 
Das Buch im A-4-Format umfasst 624 Seiten. Es hat einen festen Einband (Hardcover) und die 
Verarbeitung erfolgte durch Fadenheftung. Das Buch enthält mit dem Einband insgesamt 3 
095 Quellenangaben, 435 Bilder, davon 98 Farbbilder; 10 Luftaufnahmen, davon 8 farbig; 378 
Dokumente, 42 Statistiken sowie 80 Erinnerungsberichte. Bestandteil der Publikation sind auch 
26 Karten, davon 7 Farbkarten. Das Buch kostet 49,95 EUR und ist nur beim Herausgeber direkt 
bzw. per Post sowie bei der Stadtverwaltung Eggesin, Pressestelle/ Kultur, Stettiner Str. 1, zu 
beziehen.  Die Präsentation des Buches erfolgt am 09.11.2017 im Mehrgenerationenhaus der 
Volkssolidarität Torgelow, Blumenthaler Str. 18, um 15:00 Uhr. Aber auch der Einführungsband 
„Der Kreis Ueckermünde – Eine Einführung / Der Kreis Ueckermünde im Frühjahr 1945“ kann 
wieder erworben werden. Beide Bücher sind ab Ende des Monats Oktober erhältlich.
Kontakt: Joachim Hartfiel, 17358 Torgelow, Straße der Solidarität 22 b
Tel.: (03976) 20 37 11 (mit Anrufbeantworter) Mail: hart85fiel@newdataline.com

Neues Buch zur Regionalgeschichte erschienen
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Die Evangelische Kirchengemeinde Ahlbeck
zuständig für Ahlbeck, Altwarp, Eggesin mit Hoppenwalde, Hintersee, Luckow mit Rieth und Vogelsang-Warsin

Dorfstraße 8, 17375 Ahlbeck  Tel. 039775/20213 - Fax 039775/26730 - e-mail: ahlbeck@pek.de  
Kontoverbindung: (IBAN:) DE23 1505 0400 0335 0082 24 (BIC:) NOLADE21PSW bei der Sparkasse Uecker-Randow



26 Amt »AmStettiner Haff« No 10 | 2017

Evangelisches Pfarramt Ferdinandshof 
zuständig für Ferdinandshof, Blumenthal, Meiersberg, Wilhemsburg, Heinrichswalde und Rothemül

Bahnhofstraße 56, 17379 Ferdinandshof  Tel.: 039778-20422 -  Fax: 039778-20433 - E-Mail: ferdinandshof@pek.de 
Kirchengeldkonto Ferdinandshof: IBAN: DE19 1505 0400 3320 0022 94 - BIC: NOLADE21PSW

 Evangelische Kirchengemeinde Ueckermünde-Liepgarten
Pfarrerin S. Leder und Pfarrer St. Leder: Belliner Str. 38, Tel.: 039771/23463 / E-Mail: ueckermuende@pek.de

Kirchenmusikerin A. Schulz: zu den Bürozeiten unter Tel.: 039771/23267 /  E-Mail: ueckermuende-kimu@pek.de
Kontoverbindung: (IBAN:) DE17150504003210004136, (BIC:) NOLADE21PSW

Zu allen Gottesdiensten und kirchlichen Veranstaltungen sind Sie 
sehr herzlich eingeladen! Die Veranstaltungen in Liepgarten sind 
mit der Ortsbezeichnung „Kirche in Liepgarten“ versehen, alle wei-
teren finden in Ueckermünde statt.

Besonderes
Martinsfest 
Samstag, 11.11.2017, ab 16.30 Uhr, St. Marienkirche
mit Martinsspiel, Lampionumzug sowie Feuer und Imbiss im Uecker-
park

Gottesdienste
Sonntag, 22.10.2017
10 Uhr Taufandacht, St. Marienkirche

Sonntag, 29.10.2017 kein Gottesdienst

Reformationstag, 31.10.2017
10 Uhr Regionalgottesdienst mit anschließendem Brunch, Mönkeb.

Sonntag, 05.11.2017
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Kreuzkirche

Sonntag, 12.11.2017
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst, St. Marienkirche

Sonntag, 19.11.2017
9 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag, St. Marienkirche
 anschließend Kranzniederlegung am Gedenkstein

Gottesdienst im Seniorenzentrum (Am Tierpark 6)
Donnerstags, 10 Uhr, im großen Tagesraum neben dem Eingang

Musikalisches (Leitung: A. Schulz)
Flöten + Kinderchor
Donnerstgas, 14.30 - 16.00 Uhr, Pfarrhaus, Schulstr. 21

Flötengruppe für Erwachsene
Donnerstags, 16.45 Uhr, Pfarrhaus, Schulstr. 21

Kirchenchor: Laut Probenplan, Leitung: A. Schulz

Thematisches
Kindertag:   Sonnabend, 02.12.2017, 10-14 Uhr, Kreuzkirche
Konfikurs: Montag, 06.11.2017, Informationsabend für den  
  Kurs 2018/19, 19 Uhr, Fachwerkkirche Eggesin

Junge Gemeinde: dienstags, 18 Uhr, Kreuzkirche

Frauenfrühstück: Mittwoch, 18.10./06.12.2017, 9 Uhr, Kreuzkirche

Gesprächsabend:   Mittwoch, 01.12.2017, 19 Uhr, Schulstr. 21
Miteinander über Gott und die Welt ins Gespräch kommen, für nä-
here Informationen: J. Büscheck (039771/25854)

Senioren- und Körperbehindertennachmittag
Mittwoch, 22.11.2017, 14.30 Uhr, Kreuzkirche

Gemeindekirchgeld
Der in der Höhe selbst festzulegende Beitrag kann auf das Konto 
der Evangelischen Kirchengemeinde Ueckermünde-Liepgarten 
überwiesen werden: IBAN: DE17150504003210004136, BIC: NO-
LADE21PSW; Zweck: Gemeindekirchgeld. Das Gemeindekirchgeld 
kann auch bar im Gemeindebüro, Schulstr. 21, bezahlt werden. Vie-
len Dank allen, die so zur Erhaltung der Gemeindearbeit beitragen! 
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus!

Das Gemeindebüro in der Schulstr. 21 ist geöffnet: Di.: 8-12 Uhr Do.: 9-12 Uhr     Tel.: 039771/23267 Fax.: 039771/23270

22.10. 09:00 Uhr  Gottesdienst Meiersberg in der Kirche
22.10. 10:30 Uhr  Gottesdienst Ferdinandshof im Betsaal
22.10. 14:00 Uhr  Gottesdienst Wilhelmsburg in der Kirche
24.10. 14:00 Uhr  Gemeindenachmittag Rothemühl 
  ehemaliges Pfarrhaus
25.10. 14:30 Uhr  Gemeindenachmittag Meiersberg in der Kirche
26.10. 14:00 Uhr  Gemeindenachmittag Wilhelmsburg Kirche
29.10. 10:30 Uhr  Gottesdienst Blumenthal in der Kirche
31.10. 14:30 Uhr  Reformationstag Regionalgottesdienst 
  Rothemühl in der Kirche
05.11. 09:00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst Meiersberg Kirche
05.11. 10:30 Uhr  Hubertus-Gottesdienst Ferd‘hof in der Kirche
11.11. 17:00 Uhr  Martinstag für Groß und Klein Fer‘hof im Betsaal
12.11. 10:30 Uhr  Gottesdienst Ferdinandshof im Betsaal
12.11. 14:00 Uhr  Gottesdienst Rothemühl ehemaliges Pfarrhaus
19.11. 09:00 Uhr  Gottesdienst Meiersberg in der Kirche
19.11. 10:30 Uhr  Gottesdienst Ferdinandshof im Betsaal
19.11. 14:00 Uhr  Gottesdienst Heinrichswalde in der Kirche

Montag 19:30 Uhr
Chorsingen wöchentlich Rothem. Pfarrhaus

Dienstag 19:00 Uhr
Bibelgespräch Ferd‘hof Gemeinderaum

2. Mittwoch 19:00 Uhr
Frauenkreis monatl. Ferd‘hof Gemeinderaum

Donnerstag 19:30 Uhr 
Blaues Kreuz ungerade Woche Ferdinandshof Gemeinderaum

Bitte beachten Sie die Begegnungstermine mit Kindern in den 
Aushängen der Schaukästen und die Veröffentlichungen in den 
Amtsblättern. 

Frau Berit Larsch ist für die Begegnung mit Kindern in unseren Kir-
chengemeinden Ihre Ansprechpartnerin. 
Sie erreichen sie unter ihrer neuen Rufnummer: 0151 55 69 65 44.

Die Konfirmanden treffen sich jeweils nach Vereinbarung mit 
Pastor Wollenberg.
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Ev. Kirchengemeinden Altwigshagen, Leopoldshagen & Mönkebude
Evangelisches  Pfarramt  -  Dorfstr. 46 - 17375  Leopoldshagen  - Tel:039774-20247 – Fax: 039774-29953 E-Mail: st.petri-moen-
kebude@online.de / Bankverbindungen: Sparkasse Uecker-Randow (BLZ 150 50 400); Ev. Kirchengem. Altwigshagen - KtoNr.: 

3320003428; Ev. Kirchengem. Leopoldshagen – Kto.Nr.: 3210002885; Ev. Kirchengem. Mönkebude – KtoNr.: 3210001315

Römisch-Katholische Pfarrei MARIÄ HIMMELFAHRT
Hoppenwalde - Torgelow - Ueckermünde - Blumenthal

Gottesdienstordnung
Feier der Heiligen Messe:
Ueckermünde:  samstags      17.00 Uhr, 
  dienstags      09.30 Uhr
Torgelow:  sonntags       08.30 Uhr; 
  freitags          08.30 Uhr
Hoppenwalde:  sonntags       10:30 Uhr; 
  mittwochs     09.00 Uhr; 
  donnerstags 18.00 Uhr

Gottesdienstorte:
Hoppenwalde:  Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt, Ue‘der Str. 
Torgelow:  Kirche Herz Jesu; Espelkamper 
Str. 11c 
Ue‘de:           Kirche St. Otto, Kamigstr. 6
Blumenthal:  Kirche St. Stephanus

Kontakt: 
Pfarrer Malesa:                  039779-20349
Gemeinderef. Fr. Protzky:     01515-1611006 
Kaplan Witold Wójcik:            039771 490200
Pfarrbüro: Ueckermünder Str. 16, 
17375 Hoppenwalde; Fax: 039779-20348; 
Email: hoppenwalde@gmx.de

GOTTESDIENSTE ZU ALLERHEILIGEN UND ALLERSEELEN 
& GRÄBERSEGNUNGEN 2017

GOTTESDIENSTE ZU ALLERHEILIGEN UND ALLERSEELEN 
& GRÄBERSEGNUNGEN 2017 

 

 
 

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen im Oktober und November 2017

REFORMATIONFEST  REGIONAL – Festgottesdienst mit Reformationsbrunch –
Dienstag – 31.Oktober 2017 – 10.00 Uhr – St.Petri-Kirche

Leopoldshagen
Sonntag – 22.Oktober – 09.30 Uhr
Gottesdienst – Dorfkirche Leopoldshagen
Sonntag – 12.November – 10.30 Uhr
Gottesdienst – Bischof-von-Scheven-Haus

Lübs
Sonntag – 05.November – 09.30 Uhr 
Gottesdienst – Dorfkirche Lübs
Samstag – 11.November – 17.00 Uhr 
St.Martins-Fest – Dorfkirche Lübs

VERANSTALTUNGEN  IN  DEN  GEMEINDEN

Männerclub im Leopoldshagener Bischof-von-Scheven-Haus 
Montag – 06.November  –  14.30 Uhr 

Nachmittag der Begegnung bei Kaffee & Kuchen im Altwigs-
hagener Pfarrhaus      
Mittwoch – 18.Oktober / 08.November– 14.30 Uhr    

Nachmittag für die ältere Generation   
Montag – 27.November – 13.30 Uhr in Leopoldshagen

KINDERNACHMITTAG 
Einmal im Monat am Freitag sind Kinder vom Vorschulalter bis hin zur 
6.Klasse in das Pfarrhaus Altwigshagen, Hauptstr. 19, zu ihrem gemein-
samen Nachmittag von 16.00 bis 18.30 Uhr eingeladen. Am Freitag, 
dem 29.September  2017, eröffnen wir mit dem Vorbereitungsteam 
Kindernachmittage endlich die neue Saison. Von 16.00 Uhr bis 18.30 
Uhr heißt es dann wieder im Altwigshagener Pfarrhaus, Hauptstr. 19: 
das Haus gehört beim Singen, Spielen, Basteln, Geschichten Hören und 
vielem anderen mehr den Kindern vom Vorschulalter bis zur 6.Klasse. 
Freitag – 03.November 2017 – 16.00 Uhr – Pfarrhaus Altwigshagen  

Nächster Höhepunkt für Kinder und Familien: 
St.Martins-Fest in Lübs – Samstag – 11.November – 17.00 Uhr – 
St.Martins-Andacht in der Kirche – St.Martins-Zug mit Laternen durchs 
Dorf – St.Martins-Feuer auf dem Sportplatz

EIN  NEUER  KONFIRMANDENKURS  BEGINNT
Jugendliche, die derzeit die Klassenstufen 6 und 7 besuchen sind herz-
lich zum Konfirmandenkurs 2017-2019 eingeladen. An monatlich ein-
mal stattfindenden Kursabenden bereiten wir uns gemeinsam auf die 
Einsegnung im Frühjahr 2019 vor. Ergänzt wird die Reihe der Abende 
durch einzelne Angebote für Tages- oder auch Mehrtagesfahrten. Die 
Termine für die Treffen am Freitagabend wie auch die wechselnden Ver-
anstaltungsorte werden langfristig bekannt gegeben, so daß sie in den 
Familien der Konfirmanden über längere Zeiträume eingeplant werden 
können. In der Regel beginnen wir an den Kursabenden um 17.00 Uhr 
und enden um 20.00 Uhr.  Bitte meldet Euch/melden Sie Ihr Kind bei 
Pastor Schild im Pfarramt Leopoldshagen (039774-20247) für den Kon-
firmandenkurs 2017-2019 an.
Hier die ersten Termine:  # FREITAG – 20.Oktober – 17.00 Uhr – Bischof-
von-Scheven-Haus Leopoldshagen # FREITAG – 17.November – 17.00 
Uhr – Pfarrhaus Altwigshagen

Mönkebude
Sonntag – 22.Oktober – 10.30 Uhr 
Gottesdienst – St.Petri-Kirche Mönkebude
Dienstag – 31.Oktober – 10.00 Uhr 
Regionalgottesdienst – St.Petri-Kirche Mönkeb.

LÜBSER  ST.MARTINS-FEST Samstag – 11.November 2017 – 17.00 Uhr – Dorfkirche Lübs  
St.Martins-Andacht in der Kirche; St.Martins-Umzug; St.Martins-Feuer
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Heimatkundliches aus Jädkemühl
Zusammengestellt von Fritz Kleinsorge (17)

Grenzstreit Pretzer ./. Pohlmann
Der Kläger Pretzer war Eigentümer des Gutes Kirchenbruch und damit der Parzelle 15 der Flur 2 der Gemeinde Liepgarten. Der Lageplan 
lässt die genaue Lage des Streitobjekts nicht erkennen. Die Grenze zwischen den beiderseitigen Grd. war unbekannt, da die Grenzzeichen 
fehlten. Zwei Schreiben des Pretzer vom 1.6. und 10.6.01 an Pohlmann, die Sache im Katasteramt zu klären, ließ Pohlmann verstreichen, 
obwohl Pretzer sich bereit erklärt hatte, die Vermessungskosten zu tragen. Wie die Sache ausgegangen ist, ist nicht bekannt.
Am 2.10., 16.10. und am 30.10. gab es weitere Termine, letzterer ein Ortstermin. Das Ergangene Urteil ist nicht bekannt. Es ging nun noch 
darum, ob die Mitte des Grenzgrabens als Grundstücksgrenze anerkannt werden kann.

Grundbücher
Die Grundbücher des Altkreises Ueckermünde wurden am 15. und 19. Juni 1959 vom Referat Grundbuch und Kataster des Kreises Uecker-
münde über das Kreisarchiv Ueckermünde dem Landesarchiv Greifswald übereignet. Darunter befinden sich auch die Grundbücher von 
Liepgarten, und zwar die Nummern 1 bis 18 vollständig. Insgesamt wurden 296 Grundbücher inklusive sämtliche Erbhofakten übergeben. 
Ein Übergabeprotokoll befindet sich im Archiv Kleinsorge, das der Stadt Torgelow übergeben wurde und in der Villa an der Uecker einge-
sehen werden kann. Siehe „Lexikon der Uecker-Randow-Region“, Ordner 3 unter obigem Stichwort. Für die Höfeforschung sind sie sicher-
lich eine Fundgrube, die bisher nur von August Bartelt im Rahmen seiner Liepgartener Dorfgeschichte grob ausgewertet wurde. Wegen 
der enormen Fülle der Eintragungen war mehr auch nicht möglich und würde Zeit und Kraft eines Einzelnen überfordern.
Die heutige Grundbuchforschung wird jedoch durch den Umstand belastet, dass die Grundbücher bis Anfang des 20 Jahrhunderts noch 
in altdeutscher Schrift geschrieben wurden, die nur wenige Bearbeiter noch lesen können.

Grundstücksgröße des Holländerei-Anteils b 1861
nach dem Verkauf von Grd. Teilen an Richter betrug: „25 Morgen 144 Qu. Ruten Acker zwischen der Königlichen Forst, den Forst-Dienst-
grundstücken und der an Lorenz verkauften Ackerparzellen; ferner die Koppelparzelle K8 von 8 Morgen 45 Qu. Ruten und die Wiese von 
14 Morgen 12 Qu. Ruten im Wiesennest (Wiegennest)“. Vgl. Vertrag vom 7.9.1861 und Geschichte Jädkemühls, Seite 101.

Hackeisen      H
ist ein Flurname südlich von Leopoldshagen, der auf den Ortstein des Bodens hindeutet, meint Bosse. Mit Ortstein ist der rote, eisenhaltige 
Raseneisenstein gemeint, der an vielen Stellen in Ost- und Norddeutschland vorkommt, auch in Jädkemühl. Wo er in der Eisenindustrie 
zu Eisen erhüttet wurde, wird er aus dem Boden gehackt. Umgangssprachlich wurde dann wohl daraus das Hackeisen. Dieses Gestein 
verdarb oft das Grundwasser, das dann mit dem Trinkwasser hochgepumpt wurde. 

Hahnbenn
Ein Flurname, der 1850 bei Grambin genannt wird. In dem Grundwort ist das niederdeutsche benne oder ben in der Bedeutung von Pferch 
aus Weidenruten enthalten. Vgl. Grimms Wörterbuch  Bd. I, Sp. 1473. Im Mittelhochdeutsche ist benne ein Korbwagen auf zwei Rädern. 
Der Korb scheint hier aus Weidenruten zu bestehen. Hahen ist mittelhochdeutsch hängen, aufhängen, ein Hahn kann also ein Wagen mit 
einem aufgehängten (zwischen zwei Balken) aus Weiden geflochtenen Korb, ein „Hängekorbwagen“, sein, während der Flurname die Ört-
lichkeit benennt, wo die Weiden geschnitten worden sind.

Haling
Protokollführer beim Erbpachts-Contract vom 16.5.1825 als „gewählter Beistand“ der Erwerber, die wegen „ihrer Schreibunerfahrenheit“ 
eigenhändig mit drei Kreuzen unterzeichneten.

Harzgewinnung
Wie auch an anderen Stellen der Heide wurde auch in unserem Forst Harz gewonnen. Dem Tourist-Wanderheft, S. 53, entnehmen wir: „Die 
Harzung erfolgt auf Lachten, durch Röten bis auf 2-3 mm Dicke von der groben Borke befreite Flächen. Ein Drittel des Stammumfanges 
bleibt unbenutzt, um die Leitungsbahnen der Rinde zu erhalten. Auf den geröteten Lachten werden mit dem sogenannten Hobel 2-4 
mm tief in das Splintholz eindringende Risse geschnitten, die, zur Tropfrinnen abfallend, den heraustretenden Rohbalsam leiten. In der 
Erntezeit, von April bis Oktober, werden in regelmäßigen Zeitabständen 25 bis 40 Risse je Stamm geführt. Aus dem Balsam gewinnt man 
Terpentinöl und Kolophonium. Im Kreis Ueckermünde wird seit dem Ersten Weltkrieg Harz genutzt“. Der Harz wird unterhalb der Tropfrin-
nen in Töpfen aufgefangen.

Hau
ist ein alter Begriff für Waldteile, die in gewissen Abständen abgeholzt, abge“hau“en, werden. Später bürgerte sich dafür der Schlag ein. 
Wir finden Hau im mittelhochdeutschen houwe, hou wieder, das Heu, Gras bedeutet. Houwen, howen, hawen bedeutet hauen, anhauen, 
niederhauen, - stechen, bearbeiten und wurde so vom Gras auf den Wald übertragen. Eine Ableitung von Hau ist der

Haumeister,
die Bezeichnung für Forstwart oder Forstaufseher. Der Haumeister ist die rechte Hand des Försters und hat die Aufgabe, die Arbeiten bei 
den Hauungen, Kulturen, Holztransporten, Waldwegebau etc. zu beaufsichtigen. Mit der Forstverwaltungsreform nach dem Zweiten Welt-
krieg und auch danach wurde der Begriff Haumeister durch andere Bezeichnungen ersetzt.

Hebelade
niederdeutsch Heflod oder Heftüch, letzteres mehr für die Gesamtheit der Werkzeuge, ist ein Gerät zum Anheben schwerer Gegenstände 
und vor allem von Bäumen, die auf Langholzwagen zu verladen sind. Sie besteht aus zwei kräftigen Eichenbohlen mit zwei Reihen ver-
setzter Löcher. Mit Hilfe eines Hebels werden die Lasten, die an einer Kette hängen, allmählich von einem Loch zum anderen nach oben 
angehoben, bis man schließlich einen Wagen darunterschieben kann. Dann wird der Vorgang umgedreht und die Last auf den Wagen 
abgelagert. Die Hebelade wurde mit einer Stütze vor dem Umfallen gesichert. Das Übersetzungsverhältnis der Hebelade betrug 1 : 20 bis 
1 : 40, so dass sehr schwere Lasten gehoben werden konnten. Später wurde sie durch die Winde ersetzt.
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Heberollen
Amtliche Steuererhebungslisten, die den Namen des Steuerpflichtigen und die von ihm zu entrichtende Steuersumme enthalten (Meyer).
Eine „rolle“ in der zu erhebende Abgaben verzeichnet sind (Grimm, Bd. 10, Sp. 732).

Heidereiter
waren die Vorgänger der späteren Oberförster und Forstmeister. Ihre Dienststelle war die Heidereiterei, deren erste bei uns schon 1575 
bestanden haben soll. Da diese zum Forstbezirk und somit zum Amt Torgelow gehörte, erwähnt Bartelt sie in seiner Geschichte des Amtes 
Ueckermünde nicht. Der Name Heidereiter mag entstanden sein, weil die Forstbeamten ihren Dienst per Pferd versahen und gewöhn-
lich auch entlassene Heeresoffiziere waren, die der Staat zu ihrer Versorgung unterzubringen hatte. Die ersten Heidereiter sind mir nicht 
bekannt. Erst 1714 verrät uns das Kirchenbuch den bislang ersten Bekannten. Am 23.4.1714 wurde Michael Bohn, ein gewesener Kgl. 
Heydereiter, in Liepgarten mit einer Leich-Predigt begraben. Er wurde 66 Jahre alt und war mit Anna-Margaret Härling, die am 4.11.1704 
begraben wurde, verheiratet. Sie war eines unvermutlichen Todes mit 53 Jahren gestorben.

Hohle Bäk
wurde oft genannt als Grenze zwischen den Heide-Beritten Zarow und Jädkemühl. Aber schon in den 1930er Jahren war sie ein regulierter 
Abzugsgraben zwischen den Feldmarken Sprengersfelde und Blumenthal auf der einen und Ferdinandshof auf der anderen Seite. Auf 
dem Messtischblatt wird sie Floßgraben genannt. Zweifelhaft, so folgert Bosse, sei wohl die Ableitung von hol = hohl, besser von nieder-
deutsch haal, häl in dem Sinne von trocken, austrocknend. Bo.88.

Holländereien
gab es im Jahre 1753 im Amt Ueckermünde folgende: Jädkemühl, Groß-Stallberg, Bauerort, Barenkuhl, Düsterort, Pfenninghorst, Alt-Tor-
gelow, Jungfernbeck, Quackenberg, Kuhlmorgen, Klein-Dunzig, Klein-Stallberg, Hölkebaum, Klein-Gumnitz, Moorbrück. 
Im Amt Torgelow: Schulzenberg, Sandkrug, Hundsberg, Rothemühl, Mückenburg, Mauseort, Seefeld, Hundsbeutel, Beskow, Hasselberg, 
Ziegenberg, Knappberg, Hühnerkamp, Modderloch, Spechtberg, Schmachtgrund, Herrenkamp, Kattenberg, und Hammelstall, genannt 
in der Reihenfolge, wie sie im August 1753 dem Kriegs- und Domänenrat Henrici übergeben wurden. Der Vorgang ist im Landesarchiv 
Greifswald unter: Domänen-Kammer, Rep.12b Tit. 2 V.P., Amt Ueckermünde Nr. 10 registriert und umfasst insgesamt 229 Blätter. Es enthält 
ein ausführliches Inventarverzeichnis der Immobilien.

Holländerei-Wohnhaus
Das Haus wird 1753 im Inventarverzeichnis wie folgt beschrieben: „Das Wohn Haus. So vor 8 Jahren erbauet, hat 7 Gebinde und ist ein 
Blockhaus, das Dach mit Spliß gedecket, der Rauch-Fang gelehmet und oberhalb mit einem gemauerten Schornstein angefertiget, die 
Giebell mit Bretter beschlagen, die Fuß Bodens überall mit Bohlen beleget und die obersten annoch mit Lehm beschlagen, die beyden 
Stuben Thüren gehen in eisernen Haken und Hespen und sind mit einer Klincke, Überfall und Handgriffe imgl.(imgleichen) einer Krampe 
versehen, die übrigen 6 Kammern und Hauß Thüren sind gleich vorherigen beschaffen, außer daß noch 2 mit einer Überfall Krampe und 
Klincke, die übrigen aber nur gemacht sind. Die 4 Fenster in den beyden Stuben sind jede mit 15 Scheiben angefertigt, die 2 Kammer 
Fenster, wovon das zur Rechten mit 9 Ruthen, das andere aber, so alt eingesetzet, 19 Scheiben hat, sind noch mittelmäßig, die 2 Ofens, so 
von Mauer Steinen gesetzet, imgl. Die 2 Licht Camine sind noch ziemlich gut. Hinten an dem Hauße ist noch eine Abseite, gleichfalls mit 
Spliß gedecket, angebauet, die Wände mit Bohlen ausgeschürtzet, die 2 kleinen Thüren gehen in Holtze“. Diese Beschreibung bietet einen 
ausgezeichneten Einblick in die damalige Bauweise.

Holtz, Ernst Hermann
Oberförster in Jädkemühl. Geboren in Bohldamm am 15.4.1817 Kreis Salzwedel. Vom 1.12.1835 bis 1.12.1836 war er einjähriger Freiwilliger 
beim 26. Infanterie Regiment vom 9.8.1837 bis 31.7.1845 diente er im Reitenden Feldjäger Corps, vom 1.8.1845 bis 1.7.1849 war er Kgl. 
Oberförster auf der Of. Wigodeln in Esche und vom 1.7.1849 bis 1.7.1850 diente er bei dem Kgl. Rgt. in „Erfurdt“ als Oberjäger „Behufs Wahr-
nehmung der Forstinspections-Geschäfte der Forst Inspection Mühlhausen und das Forstsecretariats“ als Angestellter. Am 1.7.1850 wurde 
er nach Jädkemühl versetzt, wo er jährlich 700 Reichstaler Gehalt, eine Zulage von 50 Rtl. und 350 Rtlr. für Dienstaufwand erhielt. Diese 
Angaben machte er selber in der Forst-Personalakte am 27.11.1860. (Landesarchiv Greifswald Rep.70 Nr. 516) Als Zeuge im Wegestreit 
Forstfiskus./. Witwe Neumann erklärte er 1880: „Ich bin 62 Jahre alt, evangelisch. Oberförster a. D. Ich war vom Jahre 1850 bis zum 6.7.1876  
Of. in Jädkemühl, soviel ich mich erinnerte. Mein Gedächtnis hat durch die vielen Operationen, denen ich mich unterziehen musste, so 
gelitten, dass ich nicht rechtzeitig aussagen konnte“. Er hatte seinen Alterssitz in Glücksburg bei Merseburg, hatte ein Augenleiden und 
wurde 1879 von Prof. Gräfe in Halle operiert, so dass er erst am 5.3.1880 vernommen werden konnte. Sein Vorgänger war Of. Wiese, sein 
Nachfolger Hugo Rohrbeck. Sein weiteres Ergehen ist nicht bekannt.
Die vorstehende Biografie lässt nicht erkennen, dass Holtz neben seiner forstlichen Jädkemühler Tätigkeit noch ein kommunales Amt inne-
hatte, das man wohl von ihm erwartete, nämlich das Amt eines Standesbeamten. Die nachfolgende Abschrift einer Eingabe an das Landrat-
samt Ueckermünde sagt aus, dass er um Freistellung von allen nichtforstlichen Ämtern wegen Zeitmangel und Überlastung gebeten hat, 
was ihm offensichtlich auch gelungen ist. Leider hat das Dokument kein Datum, möglicherweise ist es beim Kopieren nicht erfasst worden.

Of. Höltz schrieb: „An das Königliche Landratsamt zu Ueckermünde zu No. 360
Da die Königlichen Oberförster meistens außerhalb ihrer Dienstwohnung in dem von ihnen verwalteten Forstreviere beschäftigt, auch im 
Reviere, wie außerhalb desselben viele Termine abzuhalten haben, welche nicht verlegt werden können, ferner viele von anderen Behör-
den, als Gerichts-Behörden, Special Commissarien anberaumte Termine wahrzunehmen haben, also durch ihre Dienstverhältnisse in ihrer 
Zeit sehr beschränkt sind, so ersuche ich das Königliche Landrathsamt auf Veranlassung der Königlichen Regierung ergebens, bei dem 
Kreis-Ausschusse dahin zu wirken, dass ich nicht zum Standes-Beamten oder dessen Stellvertreter in Vorschlag gebracht werde.  
Der Oberförster Holtz“.

Hymmelsche Karte, Himmelsche Karte 
eine Flurkarte, die mehrmals in alten Urkunden Mitte des 19. Jh  erwähnt wird. Wahrscheinlich Name des Kartenherstellers, von dem 
bislang nichts bekannt ist.

Fortsetzung folgt
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Sparen ist einfach. 

Wenn der Finanzpartner das Sparen lernen von 
Kindesbeinen an unterstützt. 

Liebe Kinder, 
bringt uns eure Sparschweine in der Weltsparwoche 
vom 23.10-30.10. 2017. Jede Einzahlung belohnen 
wir mit einem kleinen Geschenk. 

 Sparkasse
Uecker-Randow

www.sparkasse-uecker-randow.de

Super Leistung, kleiner Preis
Jetzt Autoversicherung wechseln und sparen!

Holen Sie gleich Ihr Angebot ab und überzeugen Sie sich  
von diesen Vorteilen:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Handeln Sie!
Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. Wir freuen uns auf Sie.

Vertrauensmann
Rainer Eils
Tel. 039779 20359
Rainer.Eils@HUKvm.de
Seekamp 9 A
17367 Eggesin
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Heiko Wiechmann
Tel. 039771 816002
Fax 0800     2875323604
Heiko.Wiechmann@HUKvm.de
Am Schützenwald 12
17373 Ueckermünde
Termin nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Andreas Ehlers
Tel. 039778 128692
Andreas.Ehlers@HUKvm.de
Dorfstr. 36 C
17375 Meiersberg
Termin nach Vereinbarung
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Am Samstag, den 07.10. begingen die Dartfighter Hintersee ihren 20. Jahrestag mit einem Mann-
schaftsturnier, welches es so in Hintersee noch nicht gegeben hat. Nachdem der Vereinsvorsit-
zende und zugleich Sektionsleiter Ronny Sonnemann einige Worte zur Feier des Tages sagte, 
gratulierte die Frau Bürgermeisterin zum feierlichen Anlass recht herzlich. Nun konnte das Turnier 
beginnen. Unser Dank geht an alle Sponsoren und ehrenamtliche Helfer/innen und selbstver-
ständlich an alle Darts begeisterten Anhänger und diejenigen, welche dahinter stehen.

Auch in diesem Jahr hatten alle Bürgerinnen und Bürger wieder die Möglichkeit an die Wahlur-
ne zu treten. Eine kurze Nachricht per WhatsApp und das Team um Wahlleiterin Petra Mundry 
erklärte seine Bereitschaft sich als Wahlhelfer zu engagieren. Sophie und Martin Storch sowie 
Peggy Kundschaft waren wieder mit von der Partie. Die „Alten Hasen“ Adleheid Domning, Chris-
tine Böcker und Petra Mundry erhielten vom Innenminister Lorenz Caffier eine Auszeichnung 
für ihre jahrelange Tätigkeit. Auch die Gemeindevertretung spricht auf diesem Wege ihren Dank 
für die geleistete Arbeit aus.

Dank an die Wahlhelfer

Einen ganz besonderen Grund zu feiern gab 
es am 18.09.2017 für die Eheleute Johan-
na und Karl Meier. Nicht nur das Herr Meier 
seinen 93. Geburtstag feierte, sondern auch 
den siebzigsten Hochzeitstag mit seiner 
Frau. Zur Gnadenhochzeit wünscht die Ge-
meindevertretung alles erdenklich Gute.

Bei Herbstlichem Wetter zogen Kinder und 
Eltern am 02.10. mit Laternen in der Hand 
durchs Dorf. 
Traditionell veranstaltet die FFW Hintersee 
diesen Umzug am Abend vor dem „Tag der 
Deutschen Einheit“. 
Am Ende des Marsches gab es am Lagerfeuer 
natürlich noch eine Grillwurst. 
Vielen Dank an alle Helfer der FFW Hintersee.

Frau Gertrud Hoppe feierte am 
17.09.2017 Ihren 70. Geburtstag und 
Herr Karl Meier am 18.09.2017 sein 
93. Wiegefeste. An dieser Stelle noch-
mals alles Gute und viel Gesundheit.

Die Gemeindevertretung 
gratuliert den Jubilaren des 

Monats

Beilage für die Gemeinde Hintersee zum Amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes „Am Stettiner Haff“ No 10 I 2017 für die Gemeinde Hintersee

Game On!!!!

Laternenfest zum Tag der Deutschen Einheit




